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AMTSBLATT
Gerätehausfest
Samstag, 10. September 2011, ab 11:30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf
Es ist so weit.
Herzliche Einladung an alle zur Einweihung des 
„Sendigbrunnen“ am 4. September 2011 - 15:00 Uhr 
auf dem Marktplatz in Bad Schandau
14. Ortsfest in Ostrau
vom 9. bis 11. September 2011
auf dem Festplatz
Programme der Veranstaltungen 
im Innenteil!
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02
Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Das Einwohnermeldeamt Bad Schandau bleibt 





in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73, 
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
täglich             9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag   8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage   9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal:  03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere 
Erfindungen Kellers
Mai bis Oktober samstags 9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag 10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag 10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhardts-
dorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen 
für alle Gemeinden
Tag der Ausbildung 17.09.2011 -  
10 Jahre Bildungsmesse
In diesem Jahr laden der Landkreis und die Agentur für Arbeit Pirna 
wieder zur größten Bildungsmesse unserer Region ein. Der „Tag der 
Ausbildung 2011“ findet am 17. September 2011 in seiner 10. Auflage 
im Beruflichen Schulzentrum für Technik Pirna-Copitz statt.
Liebe Unternehmer, nutzen Sie die Veranstaltung als Auftakt 
des Ausbildungsjahres 2012 und präsentieren Sie Ihre Ausbil-
dungsberufe. Wecken Sie Interesse und Neugier der Jugendlichen 
für den ersten Schritt auf dem Weg ins Berufsleben. Die Teilnahme 
am Tag der Ausbildung 2011 ist kostenfrei.
Liebe angehende Azubis, an diesem Tag könnt ihr die Vielfalt 
der Berufswelt entdecken und erleben. Informiert euch über zahlrei-
che Ausbildungsrichtungen, findet heraus, was zu euch passt und 
überzeugt die Unternehmen aus der Region von euren Talenten!
Die Ausstelleranmeldung und weitere Informationen finden Sie un-
ter www.tag-der-ausstellung.eu oder die Ausstellerhotline: 
0 35 01/51 53 04 bzw. 01 75/9 37 13 63.
Der Landschaftspflegeverband  
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
informiert 
apfel-paradies
Die mobile Saftpresse ist wieder unterwegs!
Allen Streuobstwiesenbesitzern und Kleingärtnern sowie Freunden 
des guten Geschmacks möchten wir mitteilen, das die mobile Saft-
presse im September und Oktober 2011 bereits das 6. Jahr in die 
Region kommt und Ihr schönes Obst zu leckerem Saft verarbeitet. Die 
vollen Bäume versprechen dieses Jahr eine besonders gute Ernte.
Die Apfel-Paradies GbR presst alle Kleinstmengen von 50 kg bis 
zu einer Höchstmenge von 500 kg sofort aus, für Obstmengen ab 
500 kg sollte mit Herrn Riedel ein Termin vereinbart werden, damit zu 
lange Wartezeiten vermieden werden. Das Obst (Äpfel, Birnen, Quitten, 
evtl. auch Möhren) wird in Säcken oder Kisten zur Saftpresse gebracht. 
Am Förderband haben Sie nochmals die Möglichkeit nachzusortieren. 
Durch die Waschanlage gereinigt, wird das Obst nun gemaischt und 
gepresst. Dann folgt der Höhepunkt: die Verkostung des Rohsaftes! 
Dieser wird anschließend pasteurisiert (auf 78 °C erhitzt) und abgefüllt. 
Die Abfüllung erfolgt in so genannten „Bag in Box“-Verpackungen (5 I 
und 10 I). Diese sind länger haltbar als Flaschen und sogar frostresis-
tent. Die Kunden können „ihren“ Saft gleich mit nachhause nehmen.
Nachfragen bei Herrn Uwe Riedel 01 51/50 35 87 74
Alle bisher vergebenen Termine im gesamten Landkreis sind im 




08.09.2011 01848 Ehrenberg Ehrenberger Landservice
10 - 18 Uhr  GmbH, Hauptstraße 105
24.09.2011 01848 Ehrenberg Ehrenberger Landservice
10 - 18 Uhr  GmbH, Kartoffelfest
04.10.2011 01848 Ehrenberg Ehrenberger Landservice
10 - 18 Uhr  GmbH
27.10.2011 01848 Ehrenberg Ehrenberger Landservice
10 - 18 Uhr  GmbH
Was uns am Herzen liegt:






              Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeisters, Herrn Eggert
im Stadtteil Ostrau, Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 08.09.2011, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr,
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 13.09.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 13.09.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 08.09.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 01.09.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 05.10.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 14.09.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 06.09.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 05.09.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte 
den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Aushänge.
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Beschlusses des 
Technischen Ausschuss vom 08.08.2011
Beschluss-Nr.: 20110808.101
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Elektrotechnische 
Anlagen Übergangsstelle Bahnhof Bad Schandau, 2. BA
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Bauleistun-
gen für die Technischen Anlagen der Übergangsstelle Bahnhof Bad 
Schandau, 2. BA, an die Firma WEA Wärme- und Energieanlagenbau 
GmbH Sebnitz zum Angebotspreis in Höhe von 20.350,23 € btt.
Die Finanzierung erfolgt mit Mitteln der Förderung des öffentlichen 
Personennahverkehrs, der VVO sowie Eigenmitteln.
Bad Schandau, 08.08.2011
A. Eggert, Bürgermeister
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Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Stadtratssitzung vom 17.08.2011
Beschluss-Nr.: 20110817.103
Beschluss zur Errichtung von Bewohnerparkplätzen
Der Stadtrat Bad Schandau beschließt, 4 Bewohnerparkflächen 
auf dem Flurstück 28 der Gemarkung Ostrau (unterhalb der Ju-




Beschluss - Vergabe Bauleistung Ersatzneubau Holz-
brücke über die Kirnitzsch
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Bau-
leistung für den Ersatzneubau der Holzbrücke über die Kirnitzsch 
an den günstigsten Bieter, die Fa. Bauunternehmen Hartmann 
GmbH aus Rechenberg-Bienenmühle zum Angebotspreis in Höhe 
von 55.304,84 € btt.
Die Finanzierung erfolgt aus Fördermitteln zur Beseitigung der HW-





Beschluss - Vergabe Planungsleistungen Instandset-
zung Forellenbrücke
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die stufenweise Be-
auftragung der Ingenieurgesellschaft Bonk + Herrmann mbH aus 
Dresden mit der Planung der Instandsetzung der Forellenbrücke.
Die Beauftragung erfolgt vorerst für die LP 1-4 gem. § 43 Abs. 1 
HOAI sowie für die Entwurfsvermessung.
Die Finanzierung erfolgt aus Fördermitteln zur Hochwasserscha-
densbeseitigung 2010.
Die Verwaltung wird bevollmächtigt, gem. Baufortschritt weitere 




Beschluss - Stufenweise Vergabe Planungsleistungen 
Beseitigung HW-Schäden Verbindungsstraße Ostrauer 
Berg
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die weitere stufenweise 
Beauftragung der Planungsleistungen zur Beseitigung der Hoch-
wasserschäden an der Verbindungsstraße Ostrauer Berg an das 
Ingenieurbüro Ulrich Karsch aus Pirna.
Die Beauftragung umfasst auf Grundlage des Vertrages vom 
14.04.2011 (Beschluss-Nr: 20110413.103) gem. § 43 HOAI die 
LP 6 Objektplanung Ingenieurbauwerke, gem. § 47 HOAI die LP 
5-6 Verkehrsanlagen sowie gem. § 50 HOAI die LP 6 Tragwerks-
planung zzgl. 4 v. H. NK.
Die Verwaltung wird bevollmächtigt, gem. Baufortschritt weitere 




Beschluss  - Stufenweise Vergabe Planungsleistung 
Beseitigung HW-Schäden Flutgraben Ostrauer Berg/
Förderbereich Straße
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die weitere Beauftra-
gung des Ingenieurbüros Michael Bartsch mit der Planung zur 
Beseitigung der HW-Schäden am Flutgraben Ostrauer Berg/För-
derbereich Straße (Rutschung) auf Grundlage des Vertrages vom 
05.04.2011.
Diese umfasst die LP 5-9 gem. § 42 HOAI (Objektplanung) sowie 
LP 5-6 gem. § 49 HOAI (Tragwerksplanung) zzgl. 3 % NK
Bad Schandau, 17.08.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
27.08.2011 bis 09.09.2011 Geburtstag 
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag und wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 27.08. Herrn Henry Mutze zum 80. Geburtstag
am 29.08. Herrn Günter Lehmann zum 79. Geburtstag
am 04.09. Herrn Herbert Dehnert zum 89. Geburtstag
am 06.09. Frau Lia Gericke zum 77. Geburtstag
am 06.09. Frau Maria Heine zum 78. Geburtstag
am 08.09. Frau Lieselotte Elsner zum 85. Geburtstag
Krippen
am 27.08. Frau Helga Wibranetz zum 82. Geburtstag
am 31.08. Frau Gerdi Hering zum 91. Geburtstag
am 06.09. Frau Charlotte Zschalig zum 93. Geburtstag
am 08.09. Frau Ursula Rudolf zum 79. Geburtstag
Ostrau
am 06.09. Frau Gisela Kreye zum 85. Geburtstag
Postelwitz
am 31.08. Herrn Johann Hauser zum 75. Geburtstag
Kurzprotokoll der Sondersitzung  
des Stadtrates am 06.07.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden zur öffentlichen Son-
dersitzung des Stadtrates. Er stellt die ordnungsgemäße Einladung 
und Beschlussfähigkeit fest.
Anschließend verliest er den öffentlichen Teil der Tagesordnung. 
Dazu erfolgen keine Anmerkungen, diese ist damit bestätigt.
Er merkt an, dass aufgrund der Außerordentlichkeit der Ratssit-
zung der Tagesordnungspunkt - Protokollkontrolle - heute entfällt.
Herr Kunze und Herr Kopprasch erklären sich bereit, das Protokoll 
der heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Zum Kurzprotokoll vom 08.06.2011 informiert der Bürgermeister, 
dass dieses fertig gestellt ist, aber nicht mit den Unterlagen der 
heutigen Sitzung verschickt wurde. Um dennoch eine möglichst 
zeitnahe Veröffentlichung im Amtsblatt zu gewährleisten schlägt er 
vor, Änderungswünsche, Ergänzungen u. dgl. zu dem heute verteil-
ten Kurzprotokoll bis zum 15.07.2011 an das Sekretariat zu über-
mitteln. Erfolgen bis zu genanntem Termin keine Beanstandungen, 
wird die Veröffentlichung im Amtsblatt vorgenommen. Erfolgen 
Beanstandungen, muss beurteilt werden, ob diese erheblich sind 
und nochmals in die Beratung gehen müssen oder aber nur re-
daktionellen bzw. unerheblichen Charakter tragen und eine Veröf-
fentlichung vorgenommen werden kann. Von Seiten der Stadträte 
erfolgt zu der vorgeschlagenen Vorgehensweise kein Widerspruch.
TOP 1 - Beschluss - Vergabe Bauleistungen Übergangs-
stelle Bahnhof Bad Schandau, 2. BA
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Frau Prokoph. Frau Pro-
koph informiert, dass es ja unser Ziel war, den 2. BA unmittelbar an 
den 1. BA anzuschließen, um damit auch eine gewisse Kostener-
sparnis zu erzielen. Der Fördermittelbescheid liegt vor, die Finan-
zierung ist damit gesichert. Sie erläutert den Beschlussvorschlag 
anhand der Vorlage und ergänzt, dass die Vergabesumme unter 
der ausgereichten Fördersumme liegt. Das Los 2 - Beleuchtung 
- soll in der Sitzung des Technischen Ausschuss am 08.08.2011 
vergeben werden, die Kosten dafür belaufen sich auf ca. 18 T€ btt. 
Herr Eggert nimmt kurze Ergänzungen vor und bittet um Anfragen.
Herr Hausmann bittet um eine Aussage, wer die anderen beiden 
Bieter sind. Herr Eggert erklärt, dass dies in öffentlicher Sitzung 
nicht bekannt gegeben werden darf, die Unterlagen dazu aber in 
der Verwaltung einsehbar sind.
Herr Dr. Böhm war der Auffassung, dass es sich bereits um den 
3. BA handelt. Herr Eggert erklärt, dass die Errichtung des Kreis-
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verkehrs aus der Nummerierung herausgelöst wurde, da dieser 
über ein anderes Förderprogramm gemeinsam mit dem Straßen-
bauamt finanziert wird. Die Errichtung der Übergangsstelle wird in 
2 Abschnitten vorgenommen.
Weiter fragt Herr Dr. Böhm an, ob es sich jetzt um den letzten 
Bauabschnitt handelt. Der Bürgermeister bestätigt dies, allerdings 
Bezug nehmend auf die ursprüngliche Planung.
Herr Kopprasch fragt an, wann die letzte Pflasterstrecke am 
Grundstück Albert begradigt wird. Frau Prokoph informiert, dass 
eine Nachfrage beim Straßenbauamt (SBA) dazu erfolgt ist. So-
wohl der Antrag als auch die Ausschreibung liegen komplett vor, 
allerdings ist die Finanzierung dieser Westrampe an das SBA noch 
nicht frei gegeben. Möglicherweise könnte dies aber noch in die-
sem Jahr erfolgen.
Weiterhin fragt Herr Kopprasch an, ob die Fußwegabschnitte vom 
Kreisverkehr auf die Brücke in unserer Hoheit liegen. Herr Eggert 
merkt an, dass, sofern nicht eine komplexe Baumaßnahme durch-
geführt wird, wir für die Fußwege zuständig sind, gegenwärtig dort 
aber nichts geplant ist.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, verliest 
der Bürgermeister den Beschlussvorschlag und bittet um Abstim-
mung. 
AE: 14 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 2 - Beschluss - Vergabe Planungsleistungen Feld- 
und Laborarbeiten Baugrunduntersuchung Ostrauer 
Berg
Der Bürgermeister erläutert den Beschlussvorschlag anhand der 
Vorlage und verliest diesen. Er ergänzt, dass die Beantragung der 
Fördermittel noch nicht erfolgen konnte, da mit dem Antrag alle 
notwendigen Stellungnahmen eingereicht werden müssen. U. a. 
auch die der Naturschutzbehörde, die aber noch nicht vorliegt.
Da keine Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet der Bürger-
meister um Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 14 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 3 - Beschluss - Vergabe Projektsteuerung Hoch-
wasserschutzmaßnahmen Gewässer
Der Bürgermeister erläutert den Beschlussvorschlag einschließlich 
der Beschlussbegründung anhand der Vorlage.
Herr Seidel fragt an, ob denn generell schon Ausschreibungen für 
den Bau von Mauern, die durch das Hochwasser zerstört wurden, 
erfolgt sind. Frau Prokoph informiert, dass dies der Fall ist, einige 
Maßnahmen auch schon abgeschlossen wurden. Herr Eggert er-
gänzt, dass wir im Stadtteil Krippen planungstechnisch noch nicht 
so weit sind. Für die Prallwand am Grundstück Hoffmann liegt die 
Bewilligung vor, damit kann die Ausschreibung erstellt werden. Die 
anderen Krippener Maßnahmen stehen noch unter dem Vorbehalt 
des heute zu fassenden Beschlusses im TOP 5. Herr Seidel kriti-
siert, dass die Realisierung der Maßnahmen sehr lange andauert.
Herr Dr. Böhm fragt an, welche Summe heute eigentlich beschlos-
sen wird, da dies aus der Beschlussvorlage nicht ersichtlich ist. 
Herr Eggert erklärt, dass in dem vorangegangenen Beschluss zur 
Durchführung der Projektsteuerleistungen die Höchstsumme jeder 
einzelnen Baumaßnahme enthalten war und daher in dem heutigen 
Beschluss nicht noch mal aufgeführt wurde.
Frau Wötzel verliest noch mal für die Maßnahmen Zaukengraben, 
Zahnsborn, Flutgraben Ostrauer Berg und Niederwerg, Dekora-
haus und Krippenbach die angebotenen Prozente, ausgehend von 
den Kostenansätzen im Maßnahmeplan. Die Gesamtsumme be-
läuft sich auf 84.947 €.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, verliest der 
Bürgermeister den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung. 
AE: 14 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 4 - Beschluss - Energieleitbild Bad Schandau
Der Bürgermeister informiert kurz zum bisherigen Werdegang. Die 
Stadt Bad Schandau beschäftigt sich seit 2005 mit der Thematik 
Energieeffizienz im Rahmen der eea-Zertifizierung. Zu dem umfang-
reichen Maßnahmekatalog gehört u. a., dass die Stadt ein Ener-
gieleitbild formulieren und der Stadtrat dieses bestätigen muss. 
Das Energieleitbild der Stadt Bad Schandau vom 06.07.2011 liegt 
den Stadträten als Anlage zum Beschlussvorschlag vor. Herr Eg-
gert bittet um Anfragen.
Herr Hausmann merkt kurz an, dass der Stadtrat sich zu damali-
ger Zeit entschlossen hat, an dem Prozess mitzuwirken, also sollte 
jetzt auch der weitere Schritt getan werden. Er selbst hat in der 
Arbeitsgruppe - Energieteam - mitgearbeitet. Er plädiert dafür, das 
vorgelegte Energieleitbild zu bestätigen.
Der Bürgermeister bedankt sich an dieser Stelle bei den Mitglie-
dern der Arbeitsgruppe, insbesondere aber bei Frau Wötzel, die 
maßgeblich bisher an dem Prozess gearbeitet und alle notwendi-
gen Zuarbeiten erledigt hat.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, verliest 
der Bürgermeister den Beschlussvorschlag und bittet um Abstim-
mung. 
AE: 14 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 5 - Beschluss - Vergabe der Planungsleistungen 
zur nachhaltigen Wiederaufbauplanung einschließlich 
Bewertung des Hochwasserrisikos nach § 73 Wasser-
haushaltgesetz für den Krippenbach
Der Bürgermeister informiert kurz zum Hintergrund. Der Freistaat 
Sachsen hat entsprechend einer neuen Richtlinie der EU in sein 
Wasserhaushaltgesetz den § 73 eingeordnet, der besagt, dass 
Kommunen und Unterhaltungspflichtige von Gewässern bis zum 
Jahr 2015 so genannte Hochwasserrisikomanagementpläne für 
ihre Gewässer zu erarbeiten haben. Dies hat nichts mit dem eigent-
lichen Hochwasserfall zu tun, sondern damit, wie das Gewässer 
eingestuft wird und welche Sicherheitsrisiken bestehen. Ergebnis 
soll es sein, welches Schutzziel sich der Unterhaltungspflichtige 
oder die Kommune für das Gewässer und für die an dem Gewäs-
ser Lebenden und Arbeitenden stellt.
Der Krippenbach ist ein solches Gewässer, für den wir als Kom-
mune zuständig sind, die Hochwasserrisikobewertung vorzuneh-
men. Die übergeordneten Behörden haben entschieden, dass wir 
für den Krippenbach schon jetzt diese Planung vornehmen, um ein 
möglichst einheitliches Schutzziel für den gesamten Gewässerbe-
reich zu erhalten.
Daraufhin haben wir uns unverzüglich mit dem Planungsbüro In 
Verbindung gesetzt und auch vorab weitere Angebote eingeholt.
Mitschreiben vom 15.06.2011 hat uns die Landesdirektion in 
Kenntnis gesetzt, dass die Bearbeitung unseres Fördermittelan-
trages für den 2. BA des Krippenbaches bis zum Vorliegen der 
Ergebnisse des für den Krippenbach zu erstellenden nachhaltigen 
Wiederaufbauplanes ausgesetzt wird.
Der Bürgermeister erläutert und verliest den Beschlussvorschlag. 
Die in der Beschlussbegründung aufgeführte Angebotssumme in 
Höhe von 9.400,00 € brutto soll im Beschlusstext noch ergänzt 
werden. Der Zuwendungsbescheid dafür liegt bereits vor.
Herr Kopprasch fragt an, ob wir auch für die Kirnitzsch eine solche 
Hochwasserrisikobewertung vornehmen müssen. Frau Prokoph 
informiert, dass diesbezüglich bisher keine Auflagen erfolgt sind. 
Herr Eggert ergänzt, dass für den Krippenbach eine Bewertung er-
folgen muss, für die Kirnitzsch und alle anderen Gewässer erfolgen 
sollte. In seinen weiteren Ausführungen macht er deutlich, warum 
die Hochwasserrisikobewertung z. B. auch für die Kirnitzsch sehr 
wichtig und notwendig ist. Die Landestalsperrenverwaltung ist be-
reits dabei, so genannte Wasserspiegellagen zu ermitteln.
Nach erfolgter Diskussion bittet der Bürgermeister um Abstim-
mung zum Beschlussvorschlag einschließlich der Ergänzung der 
Angebotssumme. 
AE: 14 Ja-Stimmen, einstimmig
TOP 6 - Allgemeines
Anfragen/Anmerkungen Stadträte
Herr Hausmann fragt an, ob der unsererseits gehegte Gedanke, 
den Krippenbach eventuell nach Abschluss der Baumaßnahme 
wieder in die Hand der Landestalsperrenverwaltung zu geben, 
noch zur Debatte steht. Herr Eggert verneint dies. Es gibt eine klare 
Aussage unseres Ministerpräsidenten, dass es keinerlei Übernah-
men von Unterhaltungspflichten durch den Freistaat geben wird, 
wo es nicht schon der Fall ist. Im Gegenteil, es könnten eher noch 
Abstufungen von Gewässern erfolgen. Dies hätte dann möglicher-
weise zur Folge, dass die Unterhaltungspflicht dann an die Kom-
munen übergeht. Herr Kopprasch merkt an, dass dies hoffentlich 
nicht die Kirnitzsch betrifft. Herr Eggert erklärt, dass die Kirnitzsch 
Nr. 17/20116 Amtsblatt Bad Schandau
aus Naturschutzbelangen ein sehr bedeutsames Gewässer ist, 
und daher eine Abstufung eher unwahrscheinlich.
Herr Seidel lobt die zügige und ordentliche Arbeit der Firma Frau-
enrath am Bahnhofsvorplatz/Kreisverkehr. Die Beschilderung am 
Kreisverkehr allerdings kritisiert er. Frau Prokoph merkt an, dass 
diese vorschriftsgemäß erfolgt ist. Frau Wötzel ergänzt, dass die 
Vorwegweiser noch dem alten Stand entsprechen, diese werden 
erst in ca. 2 Wochen ausgetauscht.
Weiterhin bittet Herr Seidel um eine Aussage zur Thematik - Ein-
fahrtsrecht Bächelweg -. Der Bürgermeister erklärt, dass nach 
unseren Informationen derzeit keine tatsächliche Behinderung 
besteht, der Sachverhalt als solches klar ist. Allerdings haben wir 
eine noch nicht beendete Akte aus der Auslegung der Straßenbe-
standsverzeichnisse zu Ende zu bringen, das heißt, dass die Ein-
tragung in das Straßenbestandsverzeichnis an dieser Stelle noch 
nicht rechtskräftig ist. Dies ist allerdings nur ein formeller Akt. Soll-
ten darüber hinaus weitere Störungen an dieser Stelle stattfinden, 
können wir denen nur mit den bisherigen Mitteln (Verfügungen, 
Anordnungen, Zwangsgeldandrohungen) begegnen. Dem sind wir 
leider so ausgesetzt. Die Anfrage von Herrn Seidel, ob man dem-
zufolge mit einem Pkw bis zum Grundstück Bächelweg 32 durch-
fahren kann, bestätigt Frau Wötzel.
Herr Kunze trägt folgende Angelegenheiten vor.
Der Wirt der Zirnsteinbaude fragt an, ob nicht die Möglichkeit be-
steht, im Zuge der neuen Beschilderung den Ort Kleingießhübel mit 
auf den Hinweistafeln zu vermerken. Herr Eggert merkt an, dass 
die Verwaltung diesbezüglich eine Anfrage an das Straßenbauamt 
stellt, er selbst hat allerdings wenig Hoffnung, dass dem entspro-
chen wird.
Weiterhin informiert Herr Kunze, dass er nach wie vor von Bür-
gern bezüglich der Aufhebung der 30km/h-Zone angesprochen 
wird. Es ist genau das eingetreten was befürchtet wurde, eine sehr 
überhöhte Geschwindigkeit im Stadtgebiet. Er bittet bzw. schlägt 
vor, insbesondere auch weil Bad Schandau Kurort ist, eine erneute 
Beantragung der 30 km/h-Zone vorzunehmen und diese ggf. durch 
ein Gutachten zu untersetzen. Herr Eggert gibt zu bedenken, dass 
damit aber finanzielle Kosten auf die Stadt zukommen. Herr Kunze 
fragt an, ob möglicherweise ein solches Gutachten auch durch einen 
Verein in Auftrag gegeben werden kann. Dies wird durch den Bür-
germeister und Frau Wötzel bestätigt. Herr Eggert ergänzt, dass uns 
diese Thematik auch nach wie vor am Herzen liegt. Die Verwaltung 
kann zu einem späteren Zeitpunkt auch noch mal einen förmlichen 
Antrag stellen. Aufgrund der Vielzahl der momentanen Baumaßnah-
men ist dies aber nicht sofort möglich. Frau Wötzel führt an, dass 
die Beantragung wieder in die Abarbeitung aufgenommen und zu 
gegebener Zeit noch mal in Angriff genommen wird.
Ebenfalls angesprochen wurde Herr Kunze zur Problematik der 
Barrierefreiheit in unserer Stadt. Obwohl wir auch Kurort für Be-
hinderte sind, ist es aber für die Behinderten an einigen Stellen 
(z. B. der Weg neben der Schiffswerft vom Altenheim zur Elbe) nicht 
möglich, mit einem Rollstuhl oder Rollator Wege und Fußwege zu 
passieren. Er bittet, bei einer nächsten Ortsbegehung eine diesbe-
zügliche Überprüfung vorzunehmen. Hierzu informiert der Bürger-
meister, dass uns diese Problematik bekannt ist und wir uns auch 
bewusst sind, sukzessiv, immer wo gebaut oder etwas verändert 
wird, Angelegenheiten der Barrierefreiheit zu beachten. Dort wo die 
Möglichkeit bestand, wie z. B. auf der Königsteiner Str., ist dies 
auch schon erfolgt. Es ist aber momentan sowohl aus Kapazitäts- 
als auch finanziellen Gründen, nicht möglich, alle Mängel an Stra-
ßenkanten, Gehwegen usw., herausgelöst aus Maßnahmen, mit 
einem mal zu beseitigen. Eine Bestandsaufnahme gibt es bereits, 
eine Ortsbegehung kann aber auch noch mal durchgeführt wer-
den. Herr Kopprasch schlägt vor, wenn die Stadt Bad Schandau 
im nächsten Jahr den Sächsischen Wandertag ausgestaltet, auch 
eine barrierefreie Route mit anzubieten. Herr Eggert bestätigt, dass 
wir dies thematisch einbinden können, da es ja solche Routen gibt.
Herr Kunze wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass Bad Schandau 
nicht über genügend Hortplätze verfügt und vor allem die Anträ-
ge abgelehnt werden, wenn Eltern arbeitslos und damit zu Hause 
sind. Dies betrifft mitunter auch allein erziehende Mütter. Die Betref-
fenden finden dies diskriminierend.
Frau Wötzel informiert dazu, dass seit ca. 2 Jahren die zur Verfü-
gung stehenden Hortplätze nicht mehr ausreichend sind. Dies liegt 
wahrscheinlich darin begründet, dass in den vergangenen Jahren 
60 % - 70 %, heute hingegen fast alle Kinder im Hortalter den Hort 
besuchen möchten. Durchschnittlich fehlen uns 10 Plätze. Dafür 
einen Neubau, Anbau oder dgl. zu schaffen ist unverhältnismäßig, 
zumal Hortplätze nicht so gefördert werden, da es keinen Rechts-
anspruch auf einen Hortplatz gibt. Die Problematik wird sich aber 
in 1 - 2 Jahren wieder komplett entspannen, da die Kinderzahlen 
dann wieder geringer sind.
Herr Kunze schlägt vor, die Thematik Ganztagsschule in Erwä-
gung zu ziehen und mögliche Förderungen zu prüfen. Der Bür-
germeister und Frau Wötzel informieren, dass dies vor geraumer 
Zeit schon mal in der Grundschule diskutiert und geprüft wurde. 
Aus verschiedenen Gründen hat man dann aber davon Abstand 
genommen. Herr Eggert schlägt vor, mit der Grundschule noch 
mal zur Thematik zu beraten, ggf. auch andere Möglichkeiten zu 
prüfen, ansonsten kann der gegenwärtige Mehrbedarf aber nicht 
abgedeckt werden.
Herr Eggert informiert an dieser Stelle über eine Qualitätsprüfung 
durch die Bildungsagentur in der Grundschule. Dieser Test wurde 
vorgestellt und die Grundschule hat dabei gut abgeschlossen.
Herr Seidel bittet um eine Aussage zum Sachstand - Beseitigung 
der Schäden am Fußweg gegenüber dem Geschäft „Blumentöpf-
chen“. Herr Eggert informiert, dass dort noch nichts erfolgt ist. Die 
Verwaltung wird wieder nachfragen.
Herr Kopprasch lobt die Beseitigung der Schilder an der Zufahrt 
nach Krippen. Er fragt an, ob wir dazu eine schriftliche Mitteilung 
erhalten haben. Frau Wötzel informiert, dass dies nur mündlich er-
folgt ist.
Abschließend informiert der Bürgermeister, dass er zu der letzten 
Mitgliederversammlung des Brunnenvereins anwesend war. Dort 
wurde der organisatorische Ablauf der feierlichen Brunneneinwei-
hung besprochen.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, beendet 
der Bürgermeister die Ratssitzung und bedankt sich bei den An-
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Klaus Brähmig MdB besucht  
Markt Goßweinstein - Bad Schandaus 
Partnerstadt
Der Vorsitzende des Tourismusausschusses, Klaus Brähmig MdB, 
traf sich zu tourismuspolitischen Gesprächen mit seinem Bundes-
tagskollegen Hartmut Koschyk MdB, Parlamentarischer Staatsse-
kretär beim Bundesminister der Finanzen, in der Partnergemeinde 
von Bad Schandau Markt Gößweinstein.
Brähmig bedankte sich für die langjährige Hilfe der Fränkischen 
Schweiz bei der Aufbauarbeit in Bad Schandau und der Säch- 
sischen Schweiz nach der politischen Wende. Als besondere Ehre 
der Marktgemeinde durfte sich Brähmig in das Goldene Buch von 
Gößweinstein eintragen.
(v. l. n. r.): Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminis-
ter der Finanzen, Hartmut Koschyk MdB, Geschäftsführer der 
Tourismuszentrale Fränkische Schweiz Franz-Xaver Bauer, CSU-
Kreis- und Fraktionsvorsitzender Forchheim Udo Schönfelder, 
Gemeinderat Peter Helldörfer, der Vorsitzende des Förderver-
eins Höhenschwimmbad Gößweinstein, Jürgen Kränzlein und der 
1. Bürgermeister von Gößweinstein Georg Lang mit Klaus Brähmig.
Historisches
Teil 4
Das Flurstück Nr. 1 in Krippen - das neue alte „Fährmannshaus“
3 „Fährmann hol‘ über!“ - Wissenswertes zum früheren Fährbetrieb 
im Schandauer Elbebereich
Die Postelwitzer Fähre beförderte nur Personen, jedoch kein Vieh, 
keine Wagen und keine Güter. Der „Churfürstliche Fährprahm zu 
Schandau“, 1547 erstmalig erwähnt, sicherte den wichtigen Han-
delsverkehr über die Elbe, vor allem in der Zeit, als Schandau, Po-
stelwitz und Krippen die Umschlagplätze für allerlei Frachten wa-
ren. Die Fähre verband die linkselbische Seite rechtselbisch mit der 
„Hohen Straße“ und damit mit der Lausitz. Die wirtschaftliche Be-
deutung dieser Fähre erlosch erst 1877 mit dem Bau der Schan-
dauer Elbebrücke in Verbindung mit der Eröffnung der Eisenbahn-
linie Schandau - Sebnitz-Neustadt.
Die Reste der breiten und flachen Zufahrten zu dem Fährprahm 
sind an beiden Elbeufern an deren Sandsteinquadern bei Nied-
rigwasser noch erkennbar. Im Schandauer Uferbereich lässt die 
abschüssige Sandsteinpflasterung zwischen dem Fähranleger und 
dem Parkplatz den einstigen Anlegeplatz noch erahnen. Von dort 
starten gegenwärtig die beliebten Schlauchbootfahrten.
Nach der Aufgabe des Gütertransportes wurde die „Bornfähre“ als 
Personenfähre eingerichtet und eine Dampferverbindung zwischen 
dem Schandauer Bahnhof und der Stadt geschaffen, die „ Bahn-
hofsfähre“.
Elbeüberquerung eines Prahm in Pirna um 1840. Die Darstellung 
ist auch auf Schandau übertragbar. Aus Münnich, der Elbstrom
Mit der Fertigstellung der Elbebrücke wurde auch die Personen-
fähre von Wendischfähre überflüssig, die seit 1443 als „zcur windi-
schen fehre“ bestand. Das mittelhochdeutsche Wort wenec stand 
für wenig, winzig, unbedeutend. Das lässt den Unterschied zur 
großen Güterfähre in Schandau erkennen.
Krippen und Schandau erhielten 1850 die gemeinsame Konzession 
für die „Bindungsfähre“ an der Kirnitzschmündung. Das heute als 
Bindungshaus bekannte Gebäude war ursprünglich das Floßschrei-
berhaus. Aus verständlichen Gründen protestierten die Postelwitzer 
gegen eine weitere Fähre, jedoch erfolglos. Sie war schließlich die 
kürzeste Verbindung der Stadt Schandau mit dem Haltepunkt in 
Krippen. Der Schandauer Bahnhof wurde erst 1875 eröffnet. Den 
Bau des Fährmeisterhauses in Krippen finanzierten Schandau und 
Krippen anteilig. Die Kosten belasteten Krippen und verzögerten den 
Bau des Schulhauses am Kirchberg. Den anfänglichen Kahnbetrieb 
löste 1906 ein Dampfer ab. In der Mitte des 20. Jahrhunderts wurde 
der Fährbetrieb aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt.
Die „Bindungsfähre‘„ mit dem Krippener Fährmeisterhaus hintier 
dem Bahndamm. Die spätere Straßenverbreiterung erzwang des-
sen Abriss. Das am Berghang erkennbare „Kaffee Dlaske“ profitier-
te von der Fährverbindung. Repro: Frank Füssel
Prahm = Fährkahn mit flachem Bug und Heck, um das Auffahren 
der Wagen zu erleichtern. Er wurde mit Staken und Rudern bewegt 
und erforderte deshalb eine starke Mannschaft von Fährknechten.
Gerd Englick
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Wichtige Hinweise
Entsorgung gelbe Säcke
Da es wiederholt in der Stadt Bad Schandau und besonders im 
Stadtteil Postelwitz zu Verunreinigungen zum Entsorgungstermin 
der gelben Säcke, wahrscheinlich verursacht durch Tiere, welche 
die Säcke zerfressen, kommt, bitten wir die Hausbesitzer bzw. 
-verwalter die gelben Säcke nach Möglichkeit erst am Entsor-
gungstag früh zur Abholung bereitzustellen.
Ablagerung im Uferbereich von Gewässern
In der Vergangenheit mussten wir beobachten, dass unmittelbar 
im Rand- bzw. Uferbereich von Gewässern (Elbe, Nebenflüsse und 
auch kleinere Zuläufe) Ablagerungen von Grünabfällen, Ra-
senschnitt und sonstigen Abfällen erfolgen. Zusätzlich zu 
den Verboten nach der Abfallverordnung und dem Umstand, dass 
diese Ablagerungen meist auf fremdem Grund und Boden erfolgen, 
ist dies nach dem Wasserrecht streng untersagt. Aus Gründen 
des Hochwasserschutzes ist es nicht erlaubt, Gehölz- und Gras-
schnitt sowie Abfälle jeglicher Art am Gewässer abzulagern, auch 
dürfen keine Lagerplätze im Böschungs- oder Uferrandbereich ein-
gerichtet werden. 
Das Material kann bei Hochwasser abgeschwemmt werden und 
den Abfluss an Engstellen wie Brücken und Durchlässen verstop-
fen.
Wir fordern auf, bereits erfolgte Ablagerungen zu beseitigen und 
dies künftig zu beachten. Die Einhaltung dieser Bestimmungen 
werden wir kontrollieren, ggf. Verursacher ermitteln und die un-
erlaubten Handlungen ahnden bzw. den zuständigen Behörden 
übergeben.
Jubiläumsgeschenk  
erhielt seinen endgültigen Platz
Das 20-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft von Bad 
Schandau und Überlingen/Bodensee begingen wir im Oktober des 
vergangenen Jahres mit einem Partnerschaftstreffen in Überlingen. 
Dabei hatten wir Bad Scnandauer zur Erinnerung an dieses Ereig-
nis als Präsent eine Skulptur aus Sandstein (Knabe mit Blume und 
Huhn) im Gebäck. Geschaffen wurde diese von Frau Christa Dor-
ner im Rahmen des Deutsch-Tschechischen Künstlersymposiums, 
das im September 2010 in Bad Schandau stattfand. 
  
   Aus Überlingen erhielten 
wir nun die Nachricht, 
dass die Skulptur ihren 
endgültigen würdigen 
Standort vor kurzem im 
Franziskusgarten erhielt. 
Im Rahmen der Sanierung 
der Spitalgasse sind das 
ehemalige Pförtnerhäus-
chen des Alten- und Pfle-
geheims St. Franziskus 
abgerissen und die Fläche 
neu angelegt worden. 
Im Eingangsbereich zum Garten des früheren Franziskanerklos-
ters, der öffentlich zugänglich ist, hat die Skulptur nun ihren Platz 
gefunden (siehe Foto). Beim nächsten Besuch in Überlingen wer-
den wir, vielleicht sogar gemeinsam mit der Künstlerin noch einen 
kleinen Einweihungsakt vornehmen.
Verabschiedung Friedensrichter
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung des Stadtrates Bad 
Schandau am 17.08.2011 nutzte Bürgermeister Andreas Eggert 
die Gelegenheit, sich nochmals offiziell bei Herrn Rolf Scheinpflug 
aus Prossen mit Gruß und Blumen zu bedanken. Anlass war die 
Entlassung von Herrn Scheinpflug aus dem Ehrenamt des Frie-
densrichters für die Gemeinden Bad Schandau, Porschdorf, Rath-
mannsdorf und Reinhardtsdorf-Schöna. Er hatte nach zweimaliger 
Wahl dieses Amt seit 10 Jahren ausgefüllt und sich hervorragend 
dafür engagiert. Viele kleine Konflikte und Streitigkeiten konnten mit 
seiner Hilfe beigelegt werden. Stets war Herr Scheinpflug bemüht, 
diese Aufgabe mit Akribie und bestem fachlichen Wissen auszu-
führen. Der Bürgermeister bedankte sich bei Herrn Scheinpflug im 
Namen der Bürger, der Gemeindevertretungen und im eigenen Na-
men auf das Herzlichste und wünschte alles Gute für die Zukunft. 
Herr Scheinpflug dankte ebenfalls für die gute Zusammenarbeit 
und versicherte, dass ihm diese Aufgabe stets Freude bereitet hat. 
Das Ehrenamt wird nunmehr durch Herrn Eugen Bödder ausge-
füllt, die Kantaktdaten für die Schiedsstelle sind im Amtsblatt Seite 
2 veröffentlicht.
Trinkflaschen für Erstklässler
Es ist mittlerweile eine gute Tradition, dass der Zweckverband 
Wasserversorgung zum Schulbeginn den ABC-Schützen eine gut 
verschließbare Plastik-Trinkflasche übergibt. Damit soll zum einen 
auf die trinkbereite Wasserqualität hingewiesen werden und zum 
anderen die Schülerinnen und Schüler zum gesunden Trinkverhal-
ten in Schule und Freizeit animiert werden. Wie jedes Jahr übergab 
mit den zugehörigen Erläuterungen Bürgermeister Andreas Eggert 
zu Beginn der ersten Schulstunde die Trinkflaschen den Schulan-
fängern. Begeistert und voller Spannung nahmen sie die kleinen 
Geschenke entgegen.
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Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 28.08.2011 bis 19.09.2011




 ... Frühschoppen mit den „Krippenthaler 
Muntermachern“
Di., 30.08.2011 
19:30  Buchlesung- „August der Starke und 
seine Mätressen“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Biblio-
thek ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 31.08.2011 
19:30  Orgel & Tanz
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Antje Vieweg, Dresden - Tanz & Jose-
phine Kupke, Naundorf - Orgel 
Fr., 02.09.2011 






19:00  Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel ... 
Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
Di., 06.09.2011 
19:30  Buchlesung „Die Elbe hat es mir er-
zählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Biblio-




 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... „Mlada Praha“ - „Junges Prag 2011“ mit 
internationalen Künstler
Fr., 09.09.2011 
19:00  14. Ortsfest in Ostrau 09.09. - 
11.09.2011
 Bad Schandau-Ostrau, Festplatz Ostrau ... 
buntes Treiben an beiden Tagen
19:30  14. Ortsfest - Hitparty
 Bad Schandau-Ostrau, Festplatz Ostrau
Sa., 10.09.2011 
19:30  14. Ortsfest - Tanz
 Bad Schandau-Ostrau, Festplatz Ostrau
 ... mit den „Canyon Boys“ und vielen Überra-
schungen
So., 11.09.2011 
10:00  14. Ortsfest
 Bad Schandau-Ostrau, Festplatz Ostrau ... 
Musikalischer Frühschoppen
10:00  Tag des offenen Denkmals
 Reinhardtsdorf-Schöna, Heimathaus Schöna 
... & Barockkirche Reinhardtsdorf
14:00  Wander-Bummel-Ritt
 Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof Fischer ... 
Reit- und Fahrverein Reinhardtsdorf e. V.
Vereine und Verbände





Auszug aus der „Sächsischen Elbzeitung“  
Nr. 124 vom 24.09.1896
Die schöne Springbrunnenanlage inmitten unseres Marktplatzes, 
das Geschenk des Herrn Sendig, geht ihrer Vollendung entgegen. 
Von der Fläche des Marktes aus führen von allen Seiten 3 Stufen zu 
dem Steinbassin empor, welches einen Umfang von ungefähr 17 
Meter und eine Tiefe von 3/4 m hat. Mitten im Bassin befindet sich 
das dreiseitige Postament für den Bronzeaufbau, der von der Fir-
ma Rentzsch, Berlin, modelliert und gegossen wurden und Objekt 
der diesjährigen Berliner Ausstellung gewesen ist. Er ist ebenfalls 
dreiseitig und besteht aus einer großen Schale, welche von drei 
schönen ausgeschweiften und geschmackvoll verzierten Streben 
getragen wird. 
In den drei Ausladungen werden drei Delfine als Wasserspeier, die 
Strahlen vorwärts in den Bassin, aus den nach oben gebogenen 
Bartfäden in graziösen Bogen nach rückwärts senden. Zwischen 
den Streben befinden sich menschliche Masken als Speier, die 
sich im Muschelgrund prächtig abheben und von Pfeilkraut und 
Rohrkolben stilvoll eingerahmt sind. Hoch oben erhebt sich aus 
der Bronzeschale, auf einem Felsenstück inmitten von Schilf und 
Wasserpflanzen sitzend, die Figur einer Najade, einer Wassernym-
phe, deren Füße in beschuppte Fischschwänze auslaufen. Hoch 
in der Linken hält sie eine kegelförmige, gewundene Muschel, aus 
der sich später der Hochstrahl erheben wird. An sich schmiegt sich 
eine Knabengestalt, erwartungsvoll und zaghaft den Strahl erwar-
tend, der sich über sich ergießen soll. Das Ganze wird sich bis zu 
einer ungefähren Höhe von 4 Meter über den Pflaster des Marktes 
erheben. Werden dann nach Beendigung der Sandstein- und an-
deren Bauarbeiten, die Herr Baumeister Dorn ausführt, die Bretter-
wände verschwunden sein, wird der Springbrunnen sich dann frei, 
nach allen Seiten sichtbar, auf der Mitte des Marktes den Blicken 
präsentieren, wird dann nach Fertigstellung der Hochdruckleitung 
das lebendige Nass sich zischend und plätschernd über das schö-
ne Bildwerk ergießen.




Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, sehr geehrte Gäste,
am 04.09.2011 - 15:00 Uhr wird der „Sendigbrunnen“ auf dem 
Markt in Bad Schandau eingeweiht.
Die Vereinsmitglieder des Fördervereins „Sendigbrunnen“ e. V. wür-
den sich freuen, wenn Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
1. Eröffnung durch Posaunenchor
2.  Begrüßung
3. Neuer Chor Liederkranz 1993 e. V.
4. Festrede
S .Neuer Chor Liederkranz 1993 e. V.
6. Enthüllung des „Sendigbrunnen“
7. Ehrungen und Grußworte
8. Abschluss-Posaunenchor
Die gastronomische Versorgung erfolgt durch das Hotel „Elbresi-
denz“
Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Heidrich
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Kita „Fuchs & Elster“ Krippen  
informiert!
Ein buntes Ferienprogramm wurde in unserer Kita organisiert und 
durchgeführt. 
Zum Ferienstart und bei strahlendem Sonnenschein fuhren wir zur 
Felsenbühne Rathen. 
Wir ließen uns von Wickies Abenteuern verzaubern und waren total 
begeistert, was er alles erlebt hat. Es war ein wunderschöner Aus-
flug, der die Fantasie der Kinder weckte und die Rückfahrt mit dem 
Zug sehr lustig machte.
Am 20. Juli wollten wir auf Luchswanderung gehen. Da es aber 
sehr stark regnete, bekamen wir, gemeinsam mit Kindern aus 
Reinhardtsdorf, eine Führung durch das Nationalparkhaus in Bad 
Schandau. Hierbei gab es viel zu sehen, anzufassen und auszu-
probieren. Danach konnten wir uns einen Film ansehen, sodass 
auch dieser Ausflug für alle zu einem schönen Erlebnis wurde.
Mit einem lustigen Kinobesuch in Pirna und einem leckerem Eis für 
alle endete der erste Monat der Ferien.
Der August startete wider mit einem Besuch der Felsenbühne Ra-
then. Diesmal stand der „Regenbogen“ auf dem Programm. Da wir 
dieses Stück schon aus den letzten Jahren kannten, war mitsingen 
angesagt und alle waren begeistert und klatschten mit. Bei Son-
nenschein und guter Laune verging die Zeit viel zu schnell und wir 
mussten den Heimweg antreten. Doch zuvor gab es natürlich noch 
ein Eis, was allen bei dem Sonnenschein lecker schmeckte.
Zum Abschluss unseres Ferienprogrammes feierten wir in unserer 
Kita ein tolles Indianerfest. 
Wir bastelten gemeinsam für alle Kopfschmuck und verkleideten 
uns. Mit viel Begeisterung und Fleiß bauten die Kinder (mit etwas 
Hilfe) das große Indianerzelt auf. Als das geschafft war ging es rich-
tig los und wir konnten viele Spiele spielen. Es wurde getanzt, ge-
lacht, gejagt und gesungen - eben ein richtiger Indianertag. 
Zum Abschluss am Abend wurde gegrillt. 
Es war einfach toll.
Wir hatten wunderschöne Ferientage, viel erlebt, erkundet und vor 
allem viel Spaß gehabt und hoffen das es unseren Kindern ebenso 
viel Freude gemacht hat.
Kita „Fuchs & Elster“ Krippen
Suki e. V.
Kneipp-Erlebnistag
Wir, die Johanniter-Kita „Elbspatzen“ laden alle Interessierten am 
Samstag, dem 10.09.2011 in der Zeit von 14.30 bis 18.00 Uhr zu 
einem Kneipp-Erlebnistag recht herzlich auf unser Kita-Gelände, 
Rudolf-Sendig-Str. 10A in Bad Schandau ein.
Dabei möchten wir zeigen, wie wir die Lehren von Pfarrer Sebastian 
Kneipp in unserer Einrichtung umsetzen und erleben.
Wir freuen uns auf euch.
Die Kinder & das Team der JUH-Kita „Elbspatzen“
Die Blaulicht-Zwerge 
treffen sich ...
... wieder am 3. September um 
09:30 Uhr in der Feuerwache Bad 
Schandau! 
Weitere Termine werden sein: 
08.10.2011, 05.11.2011
Es freuen sich auf euch: 
Peggy, Marcel & Nico
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Die Sozialkommission und VS-Ortsgruppe 
Krippen berichtet
Im August gab es keinen Begegnungsnachmittag, dafür führte uns 
eine Fahrt in das Handwerkerhaus nach Langenwolmsdorf. Natür-
lich wurde auf der Fahrt dahin immer wieder unsere schöne Hei-
mat bewundert und manches Neue entdeckt. Nach der Ankunft am 
Zielort ging es dann gleich zum Kaffeetrinken. Allein schon in den 
Gasträumen gab es viel an der Ausstattung zu bewundern. Kuchen 
und Kaffee haben geschmeckt und gestärkt ging es in die Schau-
werkstatt und die anderen Verkaufseinrichtungen. Manche blieben 
im Modegeschäft „hängen“. Um sich vom vielen Ansehen zu erholen 
und Gekauftes zu zeigen, waren die vielen Sitzgelegenheiten im Frei-
en willkommen. Der Kräutergarten und die Kleintieranlage wurden in 
Augenschein genommen, ehe unser freundlicher Busfahrer Herr Fo-
cke, uns wieder in Empfang nahm. Für alle ging ein schöner Nach-
mittag zu Ende. Ich denke, dass wir uns Ende August bestimmt zur 
Krippner Kirmes auf den Elbwiesen treffen, uns bei selbst gebacke-
nem Kuchen und einem „Tässel“ Kaffee am 28.09. das taditionelle 
Vogelschießen ansehen werden und im September gibt es dann 
wieder den Begegnungsnachmittag im Vereinsheim.
I. A. Ute Müller
Die Kulturkommission der 
Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln -  
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen für ältere Bürger 
für den Monat September
Montag, den 05.09.11, Volksliedersingen, 15.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 07.09.11 und 21.09.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Donnerstag, den 08.09.11 und 22.09.11, Kegeln, 
14.00 - 16:00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 28.09.11, Wanderung zur Festung Kö-
nigstein
Treffpunkt: Elbkai - 13.30 Uhr mit Sonderbus bis zur Festung
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 13.09.11, Wanderung in die Schramm-
steine
Treffpunkt: Elbkai - 8.45 Uhr mit dem Bus bis Nasser Grund - Jor-
danweg - Carolafelsen - Großer Winterberg - Schmilka
Dienstag, den 27.09.11, Wanderung zum Brand
Treffpunkt: 9.00 Uhr am „Alten Zeughaus“ Bad Schandau - mit 
Busunternehmen Nuhn bis Hohnstein - Napoleonschanze - zum 
Brand - Porschdorf - Bad Schandau
Aus dem Wanderleben der „Berggeister“ 
von Bad Schandau und Umgebung!
„Dringe tief in Bergesgrüften, Wolken folge hoch zu Lüften;
Muse ruft aus Bach und Tale Tausend, abertausend Male.
Sobald ein frisches Kelchlein blüht, es fordert neue Lieder;
Und wenn die Zeit verrauschend flieht, 
Jahreszeiten kommen wieder“
Ja, die lieben Jahreszeiten kommen viel zu schnell, viel haben wir 
uns vorgenommen aber zu wenigen sind wir nur gekommen. Der 
vierzehntägige Rhythmus unserer Wanderungen ist so schnell vo-
rüber und so springt Monat für Monat in die Jahresscheibe. Noch 
vor Kurzen waren wir auf Frühlingstour und jetzt geht es schon in 
die spätsommerliche Zeit. Das war auch der richtige Moment dem 
Prebischtor (Pravcicka brana) einen Besuch abzustatten. Mit dem 
„Mezni Louka Bus“ starteten wir bei uns zu Haus und schwuppdi-
wupp landeten wir ohne Kontrolle vor dem Hotel Rainwiese (275 m) 
einem Ortsteil von Herrnskretschen in unserem böhmischen Nach-
barland. 
Ursprünglich war es einmal eine Waldlichtung mit einem Forsthaus 
dann entstand später gegen 1892 ein kleines Mineralbad, jedoch 
die Quellen waren nicht so ergiebig und so wurde das errichtete 
Badehaus in ein Hotel mit 35 Betten umgebaut.
Zur damaligen Zeit eine Oase der Ruhe und eine Idylle für wohlha-
bende Gäste, heute ein Touristenzentrum mit vielen Möglichkeiten 
die Umgebung zu durchwandern. Nicht weit entfernt steht eine 
250 Jahre alte Rotfichte, die so genannte Zigeunerfichte mit über 
30 m Höhe, oder auch etwas nordöstlich das Gebilde des Altar-
steines, wo zurzeit Kaiser Ferdinand‘s II. geheime Messen der ver-
folgten Protestanten stattfanden. Wir aber nutzten die Gegenrich-
tung von Stimmersdorf den seit 1892 markierten und zugänglich 
gemachten Gabrielen-Steig (Gabrielina stezka) zum Prebischtor 
(442 m). Ein wunderschöner Wanderweg, wo uns viele Wander-
freunde begegneten, erfreulicherweise auch junge Menschen aus 
aller Herren Länder. 
Nicht wenige mit 2 Stöcken, wo man früher sagte: Gucke mal der 
geht am Stock, heute sagt man „Nordic Walking“. Ein Begängnis 
wie auf der Prager Straße und alte staunten über die gewaltigen 
Felsmassive der Prebischwände insbesondere den auserwählten 
Türmen des großen Prebischkegels (456 m). 
Noch eine Kehre und noch eine Kehre und da standen wir am Fuße 
der Schöpfung der Natur, der unter besonderen Schutz stehenden 
größten Felsenbrücke in Mitteleuropa. In 16 m Höhe wölbt sich der 
Torbogen welcher 3 m stark ist und eine Breite von 8 m ausweist. 
Wir reihten uns ein in die Schlange vor der Kasse (25 Kronen o. 1 
Euro) kostete die Eintrittskarte. Wir nutzten die wunderschöne Aus-
sicht und auch die Zeit zur Einkehr in dem 1881 erbauten Saison-
Restaurant „Falkennest“ wo vorher die 1826 errichtete einfache 
Schänke stand.
Der Abstieg nutzten wir wieder den improvisierten steilen Stufen-
weg (der reguläre wird gegenwärtig neu errichtet) und gelangten 
auf den kürzeren aber steileren Weg zu den Drei Brunnen an der 
Straße Herrnskretschen-Rainwiese. Dieser Steig führt auch unter-
halb der Höhle der böhmischen Brüder vorbei, wo auch einstmals 
(1833) eine Schankstelle gestanden hat, welche Einwohnern als 
Zufluchtsstätte in kriegerischen Zeiten diente. Eine schöne Wan-
derung für die 26 Berggeister mit ca. 12 km ging zu Ende und der 
Bus brachte uns wieder zurück.
Mit schönen Wandergrüßen verbleibt Heinz Eidam
Anzeige
Ehrenberger
Der „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ macht in 
der Zeit vom 01.08. bis 05.09.11 Sommerpause.
Die nächste Chorprobe findet am Dienstag, dem 6. Sep-
tember, ab 19:30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad 
Schandau statt.
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Öffentliche Bekanntmachungen Vereine und Verbände
Rathmannsdorfer Kinderkleiderbasar
Der nächste Kleiderbasar im Verein Familie Aktiv e. V. findet am 
17.09.2011 statt.
Interessierte Verkäufer können sich ab sofort anmelden. Auch neue 
Verkäufer sind herzlich willkommen. Verkauft werden gut erhaltene 
Herbst/Wintersachen, Spielzeug, Bücher, Filme und alles rund ums 
Baby und Kind.
Annahme der Kleidung von 02.09. bis 10.09.11 (letzter Termin)
Weitere Informationen unter Tel. 03 50 22/9 27 19 oder 
www.familie-aktiv.com
Krabbelgruppe
In unserem Spielzimmer trifft sich wieder die Eltern-Kind-Gruppe. 
(Kinder von 0 bis 1,5 Jahren) Wer Interesse hat sich mit anderen 
auszutauschen, zu singen, zu reimen, zu basteln usw., der findet 
bei uns die Gelegenheit dazu. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
am Mittagstisch teilzunehmen.
Termin: Donnerstags von 10 bis 11 Uhr
Start: nach Erreichen der Mindestteilnehmerzahl
Kosten: 10er-Kurs - 20 Euro für Mitglieder/30 Euro für Nichtmit-
glieder
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, den 30.08.2011, von 15.00 - 20.00 Uhr 
Dienstag, den 06.09.2011, von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Achtung: Jeden letzten Dienstag im Monat wird die Sprech-
stunde bis 20.00 Uhr verlängert.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax:  03 50 22/4 15 80
E-Mail:  GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags  von    9.00 - 12.00 Uhr
dienstags  von  14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags  von  14.00 - 16.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donners-
tag, dem 08.09.2011, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Pes-
talozzistr. 20, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen 
an den Bekanntmachungstafeln sowie zeitnah auf unserer 
Homepage www.rathmannsdorf.de.
Interessierte Einwohner sind zur Sitzung herzlich willkommen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 27.08.2011 
bis 09.09.2011 Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag, wünschen alles Gute 
und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 28.08.  Frau Margarete Marschner  zum 92. Geburtstag
am 29.08.  Herrn Johannes Hähne  zum 85. Geburtstag
am 31.08.  Frau Ruth Knechtel  zum 87. Geburtstag
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 30.08.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr in der Heimatstube Schöna
Dienstag, 06.09.2011 
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr in der Feuerwehr Kleingießhübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in 
der Zeit vom 27.08.2011 bis 09.09.2011, 
ihren Geburtstag feiern, gratulieren der 
Gemeinderat und der Bürgermeister 
recht herzlich und wünschen alles Gute, 
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 29.08. Frau Brigitte Coenen zum 75. Geburtstag
am 04.09. Frau Erna Hohlfeld zum 77. Geburtstag
am 05.09 Herrn Bernhard Pohle zum 80. Geburtstag
Schöna
am 27.08. Frau Marianne Goldammer zum 84. Geburtstag
am 09.09. Frau Annelies Schmied zum 83. Geburtstag
am 09.09. Herrn Franz Schmied zum 79. Geburtstag
„Diamantene Hochzeit“
feiern am 1. September 2011 die Eheleute
Inge und Werner Keubler
in Reinhardtsdorf.
Dazu beglückwünschen wir sie ganz herzlich und  






am 9. September 2011 die Eheleute
Frieda und Helfried Hering
in Schöna.
Dazu beglückwünschen wir sie ganz herzlich 
und wünschen




Vorbereitung der Kirmes 2011
Unsere Kindergartenkinder möchten für die Kirmes Kür-
bisse schnitzen und dekorieren. Es werden ca. 15 Früchte 
benötigt.
Deshalb unsere herzliche Bitte an die Kleingärtner, bis zum 
Dienstag, dem 13.09.11, Kürbisse im Kindergarten Rein-
hardtsdorf abzugeben.
Vereine und Verbände
Senioren AWO - Schöna
September 2011
Mittwoch, 07.09.2011 Wir fahren in die Lausitzer Heide und be-
suchen die „Erlichthofsiedlung“ am Orts-
rand von Rietschen.
 Abfahrt: 10.30 Uhr Dorfplatz Schöna
Kindergartenabschluss der älteren 
Gruppe der Kita „Wirbelwind“
Zu unserem Kindergartenabschluss trafen wir uns am 11. Juli 
am Bahnhof Bad Schandau. Die Fahrt mit der S-Bahn endete in 
Dresden. Im Kulturpalast war wieder einmal das BRÜCKENMÄNN-
CHEN zu Gast. „Benjamin Blümchen und die goldene Katze“ - ein 
sehr lustiges, spannendes und in allem kurzweiliges Musical für 
Kinder.
Wieder in Bad Schandau angekommen, wartete schon Herr Bräun-
ling, der uns mit dem Auto der Jugendfeuerwehr Schöna zum Zir-
kelsteinResort zum BROTBACKEN brachte. Nach dem kräftigen 
Kneten des Teiges verkürzten wir uns die Zeit bis zum Einschieben 
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der Brote mit dem Erkunden des neuen Spielplatzes - aber vom 
ZUCKERTÜTENBAUM war auch hier nichts zu sehen. Also mach-
ten wir uns im Wald auf die Suche. Beim Beantworten kniffliger 
Schulanfängerfragen trafen wir plötzlich Herrn Fink mit seiner Pfer-
dekutsche, der uns von einem bunten Baum mit Luftballons und 
kleinen Tüten erzählte. UNSER ZUCKERTÜTENBAUM!
Auf der Rückfahrt waren alle Kinder glücklich nun endlich ihre Zu-
ckertüte in der Hand zu halten. Ein großes „Hallo“ als inzwischen 
die Eltern der Schulanfänger im ZirkelsteinResort eintrafen. Das an-
schließende gemeinsame Grillen wurde von den Eltern schon vor-
bereitet und wir überraschten sie mit unserem knusprigen selbst 
gebackenen Brot. So ließen wir glücklich und zufrieden, und auch 
schon etwas müde, den Tag unserer Abschlussfeier in gemeinsa-
mer Runde mit den Eltern ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön allen Eltern für die Vorbereitung und 
Mithilfe, dem Team des ZirkelsteinResort, der Feuerwehr Schöna 
und Herrn Fink.
Die Schulanfänger
SOPHIE, KAROLIN, LARA, MIA, NICO, JOHANNES, BRUNO, FABIAN
und Bettina Lepper
Der Reit- und Fahrverein Rein-
hardtsdorf e. V. und der Pferde-
hof Fischer, Krippenberg 96 in 
Reinhardtsdorf laden ein
Einladung zum
„Tag der offenen  
Tür“
Samstag, 27. Aug. 2011
ab 14.30 Uhr
- Reiterspiel 
- Märchen zu Pferde:
Prinzessin auf der Erbse
- Pas de deux 
- Vorführung der Jungpferde aus eigener Zucht 
- Milchkannenweitwurf 
Nach den Vorführungen gibt es die Möglichkeit 
zum Ponyreiten!
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!!! Eintritt frei.
Informationen:
Pferdehof Fischer, Frank Fischer, Krippenberg 96, 
01814 Reinhardtsdorf, Tel.: 03 50 28/8 09 59
Anzeige
Falk
Einladung zum Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, dem 11. September 2011
> in der Barockkirche Reinhardtsdorf:
 Führungen, Turmbesteigung und Kirchenkaffee
 von 13.30 bis ca. 18.00 Uhr
> in der Heimatstube Schöna:
 erweiterte Öffnungszeiten von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Historisches
Ein Müller als Straßenbauer
Der etwa zwei Kilometer lange und komplizierte Bau des Straßen-
abschnittes zwischen Krippen und Kleingießhübel wurde im Juli 
2011 nach einer fast zweieinhalbjährigen Bauzeit erfolgreich be-
endet. Für die geduldgeforderten Einwohner von Kleingießhübel 
war dieser langersehnte Termin bereits im Vorfeld ein freudiger An-
lass zum gemeinsamen Feiern, verbunden mit einem Dank an die 
am Bau Beteiligten. Das anspruchsvolle und komplexe Projekt im 
schwierigen Gelände des engen Tales forderte die Firmen Köhler 
und Teichmann heraus. Bachmauern waren zu erneuern, Hänge 
abzutragen, Stützmauern zu setzen, Felsvorsprünge zu beseitigen, 
die Straße zu verbreitern, zu beschleusen und zu asphaltieren so-
wie Geländer anzubringen.
Zudem mussten die Auflagen des Landschaftsschutzes eingehal-
ten werden. Nicht vorhersehbare Probleme während der Baupha-
se und drei Hochwasser des Krippenbaches verzögerten die ge-
setzten Terminvorgaben.
Fazit: ein elegantes und sich in die Landschaft harmonisch einfü-
gendes, aber auch teures Bauwerk, das die Anforderungen an den 
gewachsenen Straßenverkehr erfüllt.
Eine alte Inschrift, geschützt unter einem Felsüberhang, gut lesbar 
für den Wanderer und dem bergauf fahrenden Radwanderer, er-
innert an den Initiator der Talstraße zwischen Kleingießhübel und 
Krippen:
Diese Straße eröffnete
Im Jahre 1813- 1814
Christian Gottfried Röllich
Mühl Besitzer bei Pabstdorf
Wer war dieser C. G. Röllich? Was bewog ihn, in diesem unweg-
samen Talabschnitt eine Straße anzulegen? Einiges interessantes 
Hintergrundwissen zu deren Anfängen und zu diesem tüchtigen 
Mann lässt sich erfahren, wenn die Zeit 200 Jahre zurückgedreht 
wird.
In der rund 400-jährigen Geschichte der Müllerdynastie Röllich, 
geläufiger ist der Name Röllig, übernahm 1805 Christian Gottfried 
Röllich (1779 - 1839) das Anwesen. Er galt als ein energischer, 
weitblickender, zielstrebiger und wohlhabender Mann mit unter-
nehmerischem Gespür. Die Mahlmühle ergänzte der rührige Müller 
in der unsicheren und bewegten Zeit der Befreiungskriege 1812 
um eine Sägemühle.
In den kriegerischen Auseinandersetzungen mit den Verbünde-
ten erlangte die befestigte sächsische Elbelinie für Napoleon eine 
strategische Bedeutung, so auch der gesicherte Elbeübergang bei 
Königstein. Dazu ließ der Kaiser 1813 um den Fuß des Liliensteins 
ein ausgeklügeltes und umfangreiches Verteidigungssystem mit 
Schanzen angelegen. Ein Lager mit fünf großen Baracken nahm 
die Besatzung auf, die zeitweise eine Stärke von 2334 Mann er-
reichte. Die aufwändigen Schanzarbeiten und die Beschaffung von 
Baumaterial erforderten bis zu 2000 dienstverpflichtete Arbeitskräf-
te aus der Umgebung. Zum Bau der Baracken hatten „alle Müller 
und Holzhändler Breter und Sparne“ zu liefern. Die Sägemühle von 
C. G. Röllich wurde mit „30 Schock (= 1800 Stück !) Verschlage-
bretter ins Lager...“ beauflagt. (Auf eine zumindest teilweise Bezah-
lung musste der Müller allerdings noch jahrelang warten).
Für die Pferdegespanne waren die zahlreichen Bretterfuhren bis 
nach Krippen aufwändig, umständlich, beschwerlich und zeit-
raubend, weil der bergige Umweg über Reinhardtsdorf genom-
men werden musste. Dieser durch den militärischen Zeitdruck 
zugespitzte Sonderfall verdeutlichte dem Mühlenbesitzer, dass 
vorteilhaftere Transportwege in das Elbtal notwendig sind. Der 
weitblickende Geschäftsmann entschied sich noch während des 
Kriegsgeschehens, „da es noch ganz bond durch einanter ging, 
einen Weg die Krippenbach hinnein anzulegen“. 1814 war der Weg 
befahrbar, finanziert von - C. G. Röllich. Dafür verlangte er von den 
Benutzern ein Wegegeld von einem Groschen. Auf Drängen der 
Dörfler, und von den Vorzügen der Talstraße überzeugt, verlängerte 
der Mühlenbesitzer 1820 die Straße über die Forstmühle hinaus 
bis in den hinteren Teil des Krippentales bei einem ausgehandelten 
Wegegeld von zwei Groschen. Im Krippengrund stieg daraufhin 
der Fuhrverkehr weiter an. Allerdings wurden die Fuhrleute auch 
nachlässiger in ihren Zahlungen. Ärger und Streit blieben nicht aus. 
Die Amtshauptmannschaft Pirna verbot daraufhin C. G. Röllich, 
weiterhin Wegegeld zu erheben. Der gekränkte Unternehmer ver-
merkte dazu verbittert: „Also hab ich die Wohltat vor die gegent 
gestiftet und keinen Dank davor, meine Auslage auf diesen betruge 
auf frische anlegung ohne die aljährligen Kosten 1500 Taler 21 Gro-
schen“. Ob C. G. Röllich für die vom Staat übernommenen Stra-
ßenabschnitte später entschädigt worden ist, ist nicht bekannt.
Die finanziellen Verluste durch den Straßenbau belasteten den 
bemittelten Mühlenbesitzer nur unbedeutend. Die Chronik berich-
tet, dass der tüchtige und umtriebige Müller sein vom Hochwas-
ser (1822) schwer beschädigtes Grundstück wieder aufbaute, die 
Mühle umbaute und eine weitere Brettmühle (1830) einrichtete. 
Darüber hinaus sicherte er sich das Fischrecht (1835) bis zur Lan-
desgrenze.
1839 verstarb der für die Region außergewöhnliche Müller und Ge-
schäftsmann im Alter von 60 Jahren.
Wie viele Fahrzeuge mögen auf dieser Talstraße zwischen Krippen 
und Kleingießhübel in den 200 Jahren ihres Bestehens gerollt sein? 
Wie viele werden noch folgen? Keiner weiß das. Hoffentlich auch 
künftig mautfrei.
Als Abschluss und als I-Punkt sollte in der Nähe der Felsinschrift, 
die an den Pionier dieses Straßenbaus erinnert, eine weitere Ta-
fel angebracht werden, die das Straßenprojekt von 2009 bis 2011 
dokumentiert.
PS. Ein Taler entspricht 24 Groschen. Die beiden Straßenabschnit-
te kosteten C. G. Rötlich die stattliche Summe von  ca. 1500 Talern. 
Schwierig ist es, den Wen eines Talers aus gegenwärtiger Sicht zu 
ermitteln. Kaufkraftberechnungen sind immer problematisch, denn 
die heutige Lebensweise ist kaum mit der damaligen vergleichbar. 
Eine Familie mit einem Jahreseinkommen von 100 Talern konnte 
um 1800 ganz komfortabel leben.
Eine Kuh kostete in dieser Zeit 6 - 8 Taler. Das entsprach dem Jah-
resverdienst eines bäuerlichen Knechtes (vgl. Internet).
Gerd Englick
Quellen:
Ramona Schober und Joachim Gurtz, Straßenfest in Kleingießhü-
bel, Amtsblatt der Stadt Bad Schandau, Nr. 14/2011
Alfred Meiche, ein Mühlenbuch, Radeberg, 1927
Klaus Kroitzsch, Napoleonschanzen und Kanonenkugeln, Stadt-
museum Pirna, 1987
Die Rölligmühle um 1900, Bleistiftzeichnung. Der Unterbau des lin-
ken Gebäudes musste in den 1870er-Jahren wegen einer notwen-
digen Straßenverbreiterung zurückgesetzt werden.
Gegenwärtig verfällt das ungenutzte und verwinkelte Gebäudeen-
semble zusehends zur Ruine.




Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 30.08.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, 
im OT Waltersdorf, Gemeindebüro Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 06.09.2011, 16.00 - 18.00 Uhr, 
im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 13.09.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, 
im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach 
vorheriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und Geburts-
tagskindern, die ihren Geburtstag in der 
Zeit vom 27.08.2011 bis 09.09.2011 fei-
ern auf das Allerherzlichste und wünschen 
Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 31.08.  Herrn Reiner Fink zum 79. Geburtstag
am 01.09.  Frau Anna Herrmann zum 79. Geburtstag
am 09.09. Herrn Roland Hölzel zum 76. Geburtstag
Prossen
am 15.08. Herrn Willy Weichelt zum 79. Geburtstag
Waltersdorf
am 28.08. Frau Anna Olbrich zum 79. Geburtstag
Helfer in der Parkanlagen- und  
Wegepflege gesucht
Da der Gemeinde Porschdorf keine ABM-Kräfte und nur ein 
1 -Euro-Jober zur Verfügung stehen, suchen wir Bürgerin-
nen und Bürger, die ehrenamtlich die Pflege von Blumenra-
batten, Grünflächen oder auch Wegen übernehmen.
Der derzeitige mangelhafte Erhaltungs- und Pflegezustand 
ist hauptsächlich auf fehlendes Personal zurückzuführen.
Einige wenige Engagierte gibt es bereits, bei denen wir uns 
an dieser Stelle recht herzlich für die Hilfe und Unterstüt-
zung bedanken möchten.
Wir würden uns freuen es käme der Eine oder Andere hin-
zu.
Gerade die BürgerInnen, insbesondere die Vermieter, soll-
ten besonders für die Urlauber und Gäste an einem ge-
pflegten Ortsbild interessiert sein. Ebenfalls die Nutzer von 
Parkflächen o. Ä. könnten die Parkplätze und angrenzende 
Bereiche pflegen.
Wer mithelfen möchte, kann sich bei den Gemeindearbei-
tern oder bei Frau Scheffler, Tel.: 01 72/9 54 67 05 melden.
Gerätehausfest  
der Feuerwehr Porschdorf 
am 10. September 2011
ab 11:30 Uhr Wildgulasch aus der 
 Gulaschkanone
ab 14:00 Uhr - Kaffee & Kuchen
 -  Zielspritzen mit der Kübelspritze + 
Glücksrad
 - Kinderschminken
 - Rundfahrten mit dem Oldtimer
ab 15:30 Uhr Feuerwehrwettkampf mit Schrot- & 
Kettensäge!!!
ab 19:00 Uhr Disco im Gerätehaus
ca. 20:00 Uhr Lampion- & Fackelumzug
 mit anschließendem Feuerwerk 
Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt!




Beginn des Schuljahres 2011/12  
im Goethe-Gymnasium Sebnitz
Der Unterricht beginnt am 22.08.2011 für die
5. Klassen  08.00 Uhr Treff in der Aula, Haus I
bis  11.35 Uhr
6. - 8. Klassen  08.00 Uhr Zimmer It. Aushang
bis  11.35 Uhr
9. - 12. Klassen  07.15 Uhr Zimmer It. Aushang
bis  10.35 Uhr
Klassenstufe 11  07.15 Uhr Treff im Hörsaal, Haus I
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Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz ab 26.08.11
Samstag, 27. August 19:30 bis 22:00 Uhr
Familienprogramm 
Fledermausnacht
Kinderaktion und kleine Abendexkursion mit Fledermausdetektoren 
zum Erspüren der Geheimnisse um die heimlichen Könige der Nacht.
Anmeldung erbeten
Dienstag, 30. August (Nationalparkzentrum); 18 bis 
20:30 Uhr 
SCHREIBWERKSTATT NATUR
Einmal monatlich trifft sich ein offener Kreis von Menschen, die an 
Literatur mit dem Schwerpunkt Naturbeschreibungen interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche Rüstzeug 
zum Schreiben. 
Leitung: Schriftsteller Jürgen Ritschel
Teilnahmebeitrag: 3€/ 1,50€
Sonntag, 4. September, 9 bis ca. 18 Uhr
Fachexkursion mit Werner Hentschel 
Landschaft & Leute im Wandel der Zeit
Landschaft kennt keine Grenzen: auf einer Busexkursion erhalten 
Sie Einblicke in die Veränderungen der Landschaft des Schlucke-
nauer Zipfels beiderseits der deutsch-tschechischen Grenze. 
Anmeldung erbeten
Montag, 5. September bis Samstag, 10. September
Deutsch-Tschechisches Workcamp
6 Tage lernen 16 deutsche und tschechische junge Erwachsene 
sich bei praktischer Naturschutzarbeit, kleinen Exkursionen und 
abendlichen Lagerfeuer kennen. 
Anmeldung bis 10.08.2011 erbeten
Dienstag, 6. September, 19 Uhr
Dia-Multivision von Rudolf Stets 
Tierwelt zwischen Fels und Strom
Die mannigfaltige Fauna des Elbsandsteingebirges im Wechsel der 
Tages- und Jahreszeiten.
Teilnahmebeitrag: 3,50/1,50 €
Mittwoch, 7. September, 10 bis 12 Uhr
Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5 
KUNSTWERKSTATT NATUR
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in 
der von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier 
wird die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Ma-
terial. Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen. 
Teilnahmebeitrag: 3 €
Mittwoch, 7. September, 19 Uhr
Fachvortrag mit Heidrun Wawrok 
Pilze der Sächsischen Schweiz
In der Sächsischen Schweiz findet man nicht nur seltene Pflanzen 
und Tiere. Zu einer natürlichen Landschaft, wie sie der Nationalpark 
bietet, gehören auch Pilze. Der Vortrag gibt eine Einführung in die 
Welt der Pilze, ihre Lebensweise und Bedeutung im Nationalpark.
Donnerstag, 8. September, 14 bis ca. 19 Uhr
Weiterbildung für Erzieher
Natur erkunden, verstehen, schützen
Einbindung von praktischen Umweltbildungsmethoden in den Kin-
dergartenalltag im Theorie- und Praxisteil.
Anmeldung bis 28.08.2011 erbeten
Freitag, 9. September, 15 bis 17 Uhr
Garten des Nationalparkzentrums 
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden. 
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/1,50 €
Sonntag, 11. September, 9 bis 15 Uhr
Geologische Exkursion in die Böhmische Schweiz
Besonderheiten des Felslabyrinths Tiské ste¬ny/Tyssaer 
Wände
Die besonders intensiv ausgeprägte Zergliederung der bekannten 
Tyssaer Wände ist ein Ergebnis der Wirkung unterschiedlicher Typen 
von Verwitterungsprozessen. Fachliche Leitung: Dipl.-Geogr. Zuza-
na Var¬ilová
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Sonderausstellung
Reiz der Schweiz - Sächsisches Elbgebirge
Der Dresdner Jürgen Barth war oft im Elbgebirge unterwegs, als 
Wanderer, aber auch mit Fotoapparat, Zeichenstift und Pinsel. Ihn 
interessieren die Freiheit der Ebenheiten, die Kraft der Felsforma-
tionen und Strukturen und Gesteinsformen in den Schluchten. Er 




In Begleitung den ersten Weg  
zur Schule meistern
Verkehrsunternehmen im VVO bieten Eltern  
von Schulanfängern Freifahrt
Nur noch eine knappe Woche und viele tausend Kinder packen 
auch im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) zum ersten Mal ihre Ran-
zen und gehen zur Schule. Dieser Tag ist nicht nur für die Schulan-
fänger spannend sondern ebenso für deren Eltern, Großeltern und 
Geschwister. Besonders in ländlichen Regionen sind die Jungen und 
Mädchen oft zum ersten Mal mit Bus und Bahn unterwegs. Aus die-
sem Grund bieten die regionalen Busunternehmen im VVO einen 
besonderen Service für die junge Kundschaft und deren Angehörige 
an: Mama oder Papa, Oma oder Opa haben Gelegenheit den Erst-
klässler auf dem Schulweg per Bus zu begleiten. Alles was sie dazu 
brauchen ist ein Gutschein, der bereits von den Schulen verschickt 
wurde. Dieser wird direkt beim Busfahrer oder in den Verkaufsstel-
len der jeweiligen Verkehrsunternehmen gegen ein Freiticket für eine 
Hin- und Rückfahrt eingelöst.
Die Partnerunternehmen bieten die kostenfreie Mitfahrt seit 2009 
an und verzeichnen jährlich steigende Nutzerzahlen. Während Erst-
klässler damit die Möglichkeit haben, mit einer Vertrauensperson 
das erste Mal den Weg zur Schule kennen zu lernen, sehen Eltern 
sowie Großeltern, dass ihre Schulanfänger sicher am Unterrichtsort 
ankommen. Die Gutscheine gelten vom 22. August bis zum 9. Sep-







Mit dem Beginn des neuen Schuljahres am 22. August gibt es auch 
einige Fahrplanänderungen. Alles dazu gibt es direkt bei den Ver-
kehrsunternehmen oder im Internet unter: www.vvo-online.de.
Königsteiner Lichtspiele e. V.
Der Verein Königsteiner Lichtspiele e. V. lädt ein zur Vortragsreihe 
mit der Kinder-, Jugend- und Familientherapeutin Maria Giesing 
aus Pirna.
Die Themen wurden in einer Umfrage unter Eltern ausgewählt.
Di., 06.09.: Pupertät - meine Eltern werden schwierig 
oder -wie umarme ich einen Kaktus?
Di., 04.10.: NulI Bock auf nix oder was? (Motivation bei 
Kindern)
Di., 01.11.: Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm - wie 
„erben“ Kinder Verhaltensweisen
Beginn jeweils um 19.30 Uhr.
Veranstaltungsort: ehemaliges Kino in Königstein, Goethestraße 18 
der Eintritt ist frei
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Die Volkshochschule  
informiert
In Kooperation führen die KLINIKUM PIRNA GMBH und die 
VOLKSHOCHSCHULE SÄCHSISCHE SCHWEIZ-OSTERZ-
GEBIRGE E. V. eine Reihe von „Medizinischen Sonntagsvorle-
sungen“ durch. Dabei werden von Fachärzten verschiedene allge-
mein interessierende Themen behandelt.
Ziel ist es, den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Säch-
sische Schweiz und des Umlandes sowie den Patientinnen und 
Patienten und allen Interessierten Informationen zu ausgewählten 
Krankheitsbildern und entsprechenden allgemeinen Präventions- 
und Therapiemöglichkeiten zu vermitteln.
Folgende Veranstaltung findet demnächst statt:
28.08.2011 „Moderne Vorfußchirurgie“
 Dipl.-Med. Mathias Wenke, Klinik für Chirurgie I
Beginn:  10:00 Uhr
Dauer:  ca. 90 Minuten
Ort:  Konferenzraum des Klinikums Pirna, Struppener Str. 13, 
Zi.: 0.506
Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben.
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Die nächsten „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ 
finden wie folgt statt:
Datum Thema Referenten 
04.09. Beckenbodenschwäche  Dr. Klaus Haffner,
 und Inkontinenz -  Chefarzt Klinik für Gynä
 Was ist die beste  kologie und Geburtshilfe
 Behandlung?  Dr. Judith Stiebitz, Chef-
ärztin Klinik für Chirurgie I
   Heiko Hentschel, Funk-
tionsoberarzt Klinik für 
Urologie
   Kathrin Schuster, Leiterin 
Physiotherapie
Eltern stark machen
Die Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. führt 
in Kooperation mit Jacqueline Hofmann von „Elternarbeit und Ge-
waltprävention Sachsen“ ein durch den Freistaat Sachsen geför-
dertes Modellprojekt zur nachhaltigen Elternbildung durch.
Eltern werden heute im Erziehungsalltag mit einer Vielzahl von 
Aufgaben und Herausforderungen konfrontiert. Das Modellprojekt 
unterstützt Eltern bei der Erziehungsaufgabe. Hierfür werden ver-
schiedene Inhalte rund um das Thema Erziehung und Entwicklung 
von Kindern verständlich aufgearbeitet und dabei entstehende Fra-
gen beantwortet.
Das Projekt zielt darauf ab, Eltern die Möglichkeit zu geben, Bewäl-
tigungsstrategien für Alltagsprobleme zu erwerben sowie langfristig 
neue Verhaltensweisen aufzubauen und soziale Kompetenzen zu 
stärken. Weiterhin werden Inhalte vermittelt, wie Eltern Ihre Kinder 
von Beginn an in ihren Entwicklungsschritten unterstützen können.
Ab September werden Elternabende in verschiedenen Kinderta-
gesstätten im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, die 
Elternveranstaltung zum Thema „Mama, Papa „Ich will das nicht!!!“ 
- Ich-Entwicklung, Trotz und Grenzen“ sowie Elterntrainings in der 
Volkshochschule durchgeführt.
Elternveranstaltung am Montag, 05.09.2011 von 14.00 
bis 15.30 Uhr
Die Trotzphase stellt Eltern häufig vor eine neue Herausforderung. 
Die Kinder entwickeln nun ihre eigene Persönlichkeit. In dieser Pha-
se werden Gefühle wie etwa Freude, Trauer, Ärger und Wut intensiv 
erlebt. Kinder brauchen in dieser Zeit Orientierung und Halt. In die-
ser Veranstaltung stehen der gemeinsame Erfahrungsaustausch 
sowie praktische Tipps zum Umgang mit Problemen im Vorder-
grund. VHS in Pirna
Elterntrainings - für Eltern mit Kindern bis 12 Jahre.
Zum Elterntraining gehören verschiedene Themen wie: Familien-
alltag, Kommunikation, Stressbewältigung, Konfliktbewältigung in 
der Familie sowie kreative Förderungsmöglichkeiten von Kindern.
Elterntraining 1: dienstags, 27.09. - 01.11.2011 jeweils 14.00 bis 
16.00 Uhr
Elterntraining 2: dienstags, 11.10.- 15.11.2011 jeweils 18.00 bis 
20.00 Uhr
VHS in Pirna
Die Teilnahme an der Elternveranstaltung und am Training ist für 
die Eltern kostenfrei. Nähere Informationen zu diesem Projekt er-
fahren Sie unterwww.vhs-ssoe-familie.de. In einem ebenfalls auf 
dieser Internetseite eingerichteten Diskussionsforum erhalten die 
Eltern außerdem verschiedene Informationen und Erziehungstipps.
Beratung und Kontakt: Frau Frömter, Tel. 0 35 01/71 09 95
Interview mit dem Leiter der Volkshochschule, 
Herrn Andree Klapper
Die Anmeldezeit für das neue Herbstsemester läuft 
seit einigen Wochen. Am 22. August ist Semesterbe-
ginn. Was gibt es im neuen Angebot Interessantes zu 
entdecken?
Die Interessenten können aus über 800 Kursangeboten auswäh-
len, darunter Kurse für 15 verschiedenen Sprachen sowie ein in-
teressantes Angebot an Computer-Kursen und Kursen zur berufli-
chen Bildung. Für die Sprachkurse bieten wir übrigens die weltweit 
anerkannten telc-Sprachprüfungen an. Aber auch im Kreativ- und 
Gesundheitsbereich gibt es wieder viel Neues, so z. B. Kurse zum 
dekorativen Schmuck gestalten oder eine Aktiv-Woche auf dem 
Rabenberg.
Wo bekomme ich das Heft
Die Programmhefte liegen in allen Sparkassenfilialen und vielen öf-
fentlichen Einrichtungen und natürlich in unseren Geschäftsstellen 
aus. Umfangreiche Informationen findet man auch im Internet un-
terwww.vhs-ssoe.de. Anmeldungen sind persönlich, telefonisch, 
per Fax oder natürlich über unseren Internetauftritt möglich.
Gibt es Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung 
bei den Kursentgelten?
Grundsätzlich bemühen wir uns, unsere Kurspreise so sozial ver-
träglich wie möglich zu gestalten.
In einigen Bereichen bestehen außerdem Möglichkeiten zu Unter-
stützung. So werden z. B. zahlreiche Gesundheitskurse von Kran-
kenkassen unterstützt. Hier sollten sich die Teilnehmer mit ihrer 
Kasse in Verbindung setzen.
Bei beruflich orientierten Kursen kann u. U. die Bildungsprämie der 
Bundesregierung eingesetzt werden. Die Förderung umfasst max. 
50 % der Kurskosten bis zu einer Förderhöhe von bis zu 500 €. 
Von unseren Mitarbeiterinnen kann man sich entsprechend bera-
ten und den Gutschein ausstellen lassen.
Gibt es weitere Aktivitäten, die über die breite Ange-
botspalette der klassischen Volkshochschule hinaus-
gehen?
Neben dem breiten Angebot klassischer Volkshochschulkurse führt 
unsere Volkshochschule regelmäßig verschiedene Projekte durch.
So läuft z. B. derzeit ein sehr interessantes Elternprojekt, bei dem es 
u. a. um die Trotzphase der Kinder geht. Aber auch spezielle Fort-
bildungen für Erzieher und Pflegekräfte findet man in unserem Heft.
In Kooperationsprojekten mit den Produktionsschulen der AWO 
und dem CJD besteht auch die Möglichkeit, den Haupt- bzw. Re-
alschulabschluss nachzuholen.
Außerdem gehören Integrationssprachkurse Deutsch für Migranten 
in allen unseren Geschäftsstellen zu unserem ständigen Angebot.
Auch eine Maßnahme zum Abbau von funktionalem Analphabe-
tismus haben wir mit Unterstützung durch den Freistaat Sachsen 
eingerichtet.
Wie kann ich mich für Kurse anmelden?
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule in den Geschäftsstellen 
Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2 (Tel.: 0 35 01/71 09 90)
Freital, Kirchstraße 8 (Tel.: 03 51/6 41 37 48)
Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 0 35 96/60 45 23),
und natürlich über das Internet www.vhs-ssoe.de entgegen.
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Weiterbildung für Pflegekräfte
Die VHS bietet Qualifizierungsmöglichkeiten für ungelernte Pflege-
kräfte an. Aufgrund fehlender Pflegekräfte in Pflegeeinrichtungen 
und den guten Jobchancen geht die Einrichtung von einem großen 
Bedarf aus. Das Angebot richtet sich an Pflegeheime aber auch an 
ambulante Pflegedienste.
Die Kurse für Pflegeheime haben einen Umfang von ca. 160 Un-
terrichtseinheiten. Für eine zielgenaue Weiterbildung werden bei 
der inhaltlichen Planung die Bedürfnisse der Pflegeeinrichtungen 
berücksichtigt. Dabei wird nicht nur die Theorie vermittelt, sondern 
das Gelernte auch praktisch untermauert. In einem Grundkurs 
„Pflege und Betreuung“ erwerben die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beispielsweise Kenntnisse zur Grundpflege (Waschung, Lage-
rung; Nahrungsaufnahme usw.), zur sozialen Betreuung (Einzug ins 
Heim, Kommunikation usw.) sowie zur Pflegedokumentation. Die 
Kurse schließen mit einer theoretischen und praktischen Prüfung 
ab.
Mitarbeiter von Pflegediensten können aus einer Vielzahl von Mo-
dulen auswählen. Die Module haben einen Stundenumfang von 4 
bis 12 Unterrichtseinheiten. Inhalte der einzelnen Module sind z. B. 
Wundversorgung, Betreuungsrecht, Inkontinenz oder der schwie-
rige Umgang mit demenziell Erkrankten. Die Teilnehmer erhalten je 
Modul eine Teilnahmebestätigung.
Beratung und Kontakt: Frau Berner, Tel. 03 51/6 41 37 48
Volkshochschule leistet wertvollen Beitrag  
zur Integration
Die Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. bie-
tet seit vielen Jahren Kurse „Deutsch als Fremdsprache“ an. Einge-
laden sind alle Menschen, die Deutsch lernen möchten, egal wel-
chen Alters, welcher Nationalität oder welchen Kenntnisniveaus.
Wenn Migrantinnen und Migranten dauerhaft in Deutschland le-
ben möchten, wird ein Integrationskurs empfohlen. Die Volkshoch-
schule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) als Sprachkursträger für Integra-
tionskurse anerkannt. 
Die Fördermöglichkeiten bestehen für Neuzuwanderer, Ausländer, 
EU-Bürger und Spätaussiedler. Die Mitarbeiter der Volkshoch-
schule helfen gern, die Anträge auszufüllen und führen auch einen 
Einstufungstest durch. Während des Kurses erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Unterstützung bei Fragen wie: Arbeits-
suche, Ausbildungsplatz, Kindergartenplatz, Behördengänge und 
vielen anderen. Dabei baut die VHS auf die erfolgreiche Kooperation 
mit der Migrationsberatung des Caritasverbandes.
Was ist ein Integrationskurs?
Ein staatlich geförderter Integrationskurs umfasst 645 Unterrichts-
stunden (UE), bestehend aus einem Sprachkurs (600 UE) zur 
Vermittlung ausreichender Sprachkenntnisse und einem Orientie-
rungskurs (45 UE) zur Vermittlung von Wissen zur Rechtsordnung, 
Geschichte und Kultur in Deutschland. Ziel des Integrationskurses 
ist es, dass die Teilnehmer erfolgreich am Abschlusstest teilneh-
men. 
Der Integrationskurs schließt mit einem Deutsch-Test für Zuwande-
rer (DTZ) ab. Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Sprachprü-
fung auf der Stufe B1 und dem Test zum Orientierungskurs erhal-
ten die Teilnehmer das „Zertifikat Integrationskurs“.
Sprachprüfungen
Bei der Durchführung des Deutsch-Tests für Zuwanderer, aber 
auch bei allen anderen Sprachprüfungen ist die telc GmbH ein 
kompetenter Partner der VHS. Telc steht für „The European Lan-
guage Certificates“ - die Europäischen Sprachenzertifikate.
Die Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist lizen-
ziertes telc-Prüfungszentrum. Ausgebildete Lehrkräfte beraten, un-
terrichten und bereiten die Kursteilnehmer auf die Prüfungen vor. In 
den Sprachen Englisch, Französisch und Spanisch gibt es spezi-
elle Prüfungen für Schüler, die mit ihrer Bewerbungen etwas mehr 
als ein „normales“ Zeugnis vorlegen möchten.
Eine telc-Prüfung kann bei entsprechenden Vorkenntnissen auch 
ohne Vorbereitungskurs abgelegt werden.
Beratung und Kontakt: Frau März, Tel. 0 35 01/71 09 93
Bildungsprämie wird sehr gut angenommen
Weiterbildung kostet Geld. Mit der Bildungsprämie unterstützt das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung Arbeitnehmer und 
Selbstständige bei der beruflichen (Weiter)Bildung. Und das mit 50 
Prozent und maximal 500 Euro im Jahr! Natürlich gilt das auch 
für entsprechende VHS-Kurse. Die für den Erhalt des Prämien-
gutscheins erforderliche kostenfreie Beratung führt die VHS von 
entsprechend geschulten Mitarbeitern nach Terminvereinbarung in 
allen Geschäftsstellen der VHS durch.
Kontakt:
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2 
(Tel.: 0 35 01/71 09 90) 
Geschäftsstelle Freital, Kirchstraße 8 (03 51/6 41 37 48), Geschäfts-
stelle Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 0 35 96/60 45 23),
E-Mail: info@vhs-ssoe.de
Internet: www.vhs-ssoe.de
> Zahlt sich aus: Die Bildungsprämie
Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
28. August (10. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr  Krippen - Kirchweihgottesdienst -
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl
4. September (11. Sonntag nach Trinitatis)
10.00 Uhr  Porschdorf -  Kirchweihgottesdienst - mit Jubelkon-
firmation und Kindergottesdienst 
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl
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11. September (12. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr  Bad Schandau - Kirchweihgottesdienst - mit Abend-
mahl
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
16. Internationaler  
Bad Schandauer Orgel- und 
Musiksommer 2011
in der St. Johanniskirche Bad Schandau
Mittwoch, 31.08.
19.30 Uhr Orgel & Tanz
 Antje Vieweg, Dresden - Tanz 
 Josephine Kupke, Naundorf - Orgel
Mittwoch, 07.09.
19.30 Uhr Festival-Konzert in Zusammenarbeit mit 
dem Festival „Mlada Praha“ - „Junges 
Prag“ 2011 internationale Künstler 
Mittwoch, 14.09.
19.30 Uhr Vespermusik „Herr, auf dich traue ich“
 Geistliche Solokantaten des 17./18.Jahrhunderts 
von David Pohle, Johann Rosenmüller, Dietrich Bux-
tehude u.a.
 Ensemble musica briosa
 Katharina Scheliga - Sopran
 Ulrike Hofmann - Violine
 Karina Bellmann - Violine
 Beate Ullrich - Viola da Gamba
 Kathrin Elisabeth Zobel - Orgelpositiv
Samstag, 17.09.
17.00 Uhr Orgelmusik in der Barockkirche Reinhardts-
dorf
 „Musikalische Kirchenführung“ Kantor Hartmut Vet-
ter, Bad Schandau
Änderungen vorbehalten!
Eintritt (außer Konzert am 31. Oktober 2011):
Kostenpflichtig/ermäßigt (Rentner, Schüler, Kurkar-
teninhaber) Kinder und Schüler bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt.
Ensemble „penta rhei“ musiziert  
in der Sebnitzer Stadtkirche
Am Sonntag, 28. August - 16.00 Uhr ist das Gitarren-
Mandolinen-Quintett „penta rhei“ aus Dresden zu Gast 
in der Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz.
In der Besetzung Mechthild Klare (Mandoline/Gitarre), Helga 
Herbst (Gitarre/Oktavgitarre), Gisela Engling (Gitarre), Adriana Ko-
studis (Gitarre/Oktavgitarre) und Uwe Kostudis (Mandoline/Mando-
la/Mandoloncello) wird das Ensemble Werke von John Dowland, 
Domenico Scarlatti, Johann Sebastian Bach, Isaac Albeniz u. a. zu 
Gehör bringen. Zusätzlich wird der Sänger Falko Pietsch als Gast 
zu erleben sein.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei - um eine Spende wird am 
Ausgang gebeten. Weitere Informationen sind auch im Internet un-
ter www.kirche-sebnitz.de zu finden.
Achtung! Neuer Veranstaltungsort:
Wegen Baumaßnahmen in der Engelkirche Hinter-






2./5. Sonntag    9.00 Uhr
4. Sonntag  11.00 Uhr
Kinderstunde
Sonntag  10.00 Uhr
Bibelgespräch:
Dienstag  19.00 Uhr
Bibelentdeckerclub (7 - 12 Jahre):
Freitag  17.00 Uhr
Jugend:
Samstag  19.00 Uhr
Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Freizeitgestaltung kann auf sehr vielfältige Weise geschehen, und 
man tut durchaus gut daran, ab und zu mal „raus zu gehen“. Dabei 
kann man „auf andere Gedanken kommen“, wie zum Beispiel auch 
der Pilzsucher, von dem ich im folgenden Gedicht berichte:
Die Pilze und der liebe Gott
Ein Mensch ging im Walde so vor sich hin 
und hatte das Suchen von Pilzen im Sinn.
Er schaute hin und schaute her,
ob nicht ein Pilz zu finden wär‘. 
Er kroch in die Büsche und wieder heraus, 
doch nirgendwo sah es nach Pilzen aus.
Ein Weilchen war das ja ganz nett,
doch schließlich wurd‘ es ihm zu fett:
Da suchte er schon eine ganze Weile 
und konnte nichts finden und war doch in Eile!
Als ob es im Leben um Pilze nur ginge,
es gibt doch nun wirklich viel wichtig‘re Dinge! 
Was, wenn es nun tatsächlich Wahrheit wär‘, 
und es gäbe gar keine Pilze mehr?
Das sagten doch viele Leute ringsum,
und er ging noch suchen, nur er war so dumm! 
Da suchte er nun schon seit etwa drei Stunden 
und hatte noch nicht einen Pilz gefunden!
So wusste er nun um der Dinge Lauf
und sprach zu sich: „Ich gebe auf“ 
und lass die Pilze Pilze sein, 
ich kehre um und gehe heim!
So wollte er also die Suche beenden,
da plötzlich begann sich die Sache zu wenden: 
Denn jetzt, das ist ja kaum zu glauben, 
stach ihm ein Pilz direkt in die Augen.
Nun guck‘ mal an, so ist das Leben:
Es musste wohl doch noch Pilze geben! 
Und ist der erste dann gefunden, 
so ist die Krise überwunden:
Ein Pilz nur im Körbchen schon machte ihm Mut.
Nun, kannst du verstehen, wie wohl solches tut? 
Geschärft war jetzt des Menschen Blick,
er schaute umher und sah voller Glück,
dass dort noch viele Pilze stehen.
Die hatte er vorher nicht gesehen. 
So füllte sein Körbchen er froh und heiter 
und ging dann noch ein Stückchen weiter.
Da hat er so manchen Pilz noch entdeckt,
mal sofort zu sehen, doch öfters versteckt. 
Jetzt wusste er endlich, dass Suchen sich lohnt 
und hat sich fortan nicht mehr geschont,
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zu suchen, selbst dann, wenn es sinnlos erscheint
und man sich vergeblich zu mühen meint.
Ich habe darüber mal nachgedacht 
und anschließend dieses Gedicht gemacht.
Als Fazit möchte ich von mir geben:
Das Suchen von Pilzen und das Leben 
haben Vieles, was sie verbindet: 
In Kürze gesagt: Wer suchet, der findet!
Und ganz zum Schlüsse möchte ich sagen:
Das alles lässt sich auf Gott übertragen. 
Wer ernsthaft ihn sucht, der wird ihn erkennen.
Da könnte ich, ach, viele Beispiele nennen!
Mit herzlichen Grüßen 
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen  
der kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Samstag, 27.08.: 17.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 28.08.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Königstein
Samstag, 03.09.: 17.15 Uhr, Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 04.09.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 10.09.: 17.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag. 11.09.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falkensteinklinik:
Freitag, 26.08.: 19.00 Uhr, Zittau und sein Gebirge
Freitag, 09.09.: 19.00 Uhr, Der Spanische Jakobsweg zwischen 
den Pyrenäen und Santiago de Compostela
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer:
Donnerstag, 01.09.
Donnerstag, 15.09., jeweils 10.30 Uhr Treffpunkt ist an der kath. 
Kirche Bad Schandau, Rudolf-Sendig-Str. 19
www.wittich.de
Unter www.wittich.de haben Sie die
Möglichkeit unsere neuen Internetseiten
zu erkunden. Viele Online-Funktionen
und Informationen stehen für Sie bereit.














In Schokolade enthaltene Polyphenole 
(pflanzliche Farb-und Geschmackstoffe) hel-
fen beim Schlankwerden; sie bringen den 
Fettstoffwechsel auf Trab, meldet das Deut-
sche Institut für Ernährungsforschung in 
Potsdam. 
Zudem fanden amerikanische und japani-
sche Pflanzenforscher heraus: speziell die 
Polyphenole in der Kakao-Bohne können 
bei Übergewichtigen häufig erhöhte Choles-
terinwerte senken.
Eine von deutschen Lebensmittelfachleuten 
entwickelte, mit polyphenolhaltigem Kakao-
pulver ausgestattete Tablette (Schokovita, 
ab sofort in Apotheken) lässt noch auf wei-
tere Effekte hoffen. Zu ihren Inhaltsstoffen 
gehören unter anderem Folsäure, Vitamin C 
und B 12. Die Kombination beider Vitami-
ne verringert nach den Untersuchungen der 
Potsdamer Wissenschaftler das Schlagan-
fall-Risiko.
Außerdem beugen die Polyphenole  in den 
neuen Schoko-Tabletten möglicherweise 
vorzeitiger Hautalterung vor. Wissenschaft-
ler der Universitäten Münster und Witten-
Herdecke stellten fest: Polyphenole sorgen 
für Hautfeuchtigkeit, fördern das Wachstum 
von Hautzellen und schützen die Haut vor 
Schäden durch ultra-violette Sonnenstrah-
len.
